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N EUER JUGEND-

VEREINSMEISTER 1992,
MATTHIAS MIHR

Bei den(leider nur)5 Teilnehmern an den Vereinsmeister-
schaften an 22.3. in der La ngenberg schule , konn te Matthias
Mihr ungeschlagen den Titel 1992 erringen.HERZLICHE GRATU-
LATION !
Auf dsn Foto von links:Stefan Hochhuth(4. irn Einzelr2.irn Doppel) rFa-
bian Poppe(3. irn Iiinzel),Matthias Mihr(Wl irn Einzel'und nopiäf),ltarc
lattanann(5.irn liinzel,VM irn Doppe.l )und Stevell Herzog( 2, irn- Einzel und
Doppel ) .Aus führlicher 'Bericht iri "jugendecho".

lm Mai TT-EChO: oi" letzten Saisonberichte,alle iindtabellen,
alle Bilanzen und vieles mehr.
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am g.3.1gg2
Protokoll: [{a[hi&s S&ade

Anwesende:

W, Lattemann, N. Buntenbruch, B. Henipel, F. Szeltner.,
V. Hansen, P. Fuchs, H. l,Vagner, It{. Scha.de

Tagesordnungspunkte:

1. Plattentransport Langenbelg-I\rrnier 1992

Der Plattentransport wird auch in diesem Jahr wieder
von der Stadt übernommen.

2. Mannschaftspokale
Gewonnene Mannschaftspokale auf Kreisebeue gehör-
en in das Vereinszimmer in der Kulturhalle!
Die letztjährige 8. Ir{annschaft hatte den I\{annsclrafts-
Pokal auf I(reisebene gewonnen. Dieser Pokal mußte
eigentlich zur diesjährigen Endausscheidung letzte \Vo-
che in Landwehrhagen sein. Da er aber arn Turniertag
immer noch nicht dorthin gebracht war, ricf Ächitn
Unrau bei W. Lattemann arl und teilte ihnr mit, daß
der Pokal fehlen würde. Von unserem Vorstand wußte
aber niemand, wer den Pokal hat. Nach einigerr '&le-
fonaten wurde festgestellt, daß der Pokal bei Karsten
Hempel stand. Ihm wurde dann über seine Mutter mit-
geteilt, daß er den Pokal nach Landwehrhagen bringen
soll. Am Montag, dem 9. März, wurde dann W. Lat-
temann erneut aufgefordert, deu Pokal späte.stens bis
Mittwoch, den 11. März, bei Achim Unrau abzugeben.
Falls dies nicht geschehen würde, wird auf Kosten un-
seren Vereins ein neuer Pokal beschafft. Die I(osten

3. Aktion "Saubere Laudschaft"
Die Stadt fordert alle Vereinsmitglieder auf sich anr
Samstag, dem 14. I\{ärz, au dcr Aktion "Saubere Land-
schaft" zu beteiligen.

4. Termine

16. I\{ärz 60. Geburtstag von Erich Frankfurth
18. März Silberhochzeit von Valentiu llein
27. \lärz J ahreshauptversammluug des llaupt-

vereins um 1930 Uhr

5. Laugcnber.g-Tbrnier 1992

Folgende Punkte rvurden besprochen ;

o Es findet eine Anpassung der Startgebühren an
die Gebühreuordnung des IIT'IV's statt.

o Aufgrund der erhöhtcn Startgebühreu wer.deu
auch die Geldpreise in einigen I(lasseu erhöIt.

o Das August-TT-Echo soll eventucll ah'firrnier-
ausgabe reclrtzeitig zum 1\rruier erscheinen.

6. Neuer I(asscnrevisor. für den Harrptverein
Zur Jahreshauptversammlung des l{auptvereins am
27. März muß von der TT-Sparte ein neuer I(aussen-
revisor benannt rverden. I{elmut \Yagner stellt sich fiir
die nächsten 2 Jahre zur \/erfügung.

dann auf ten übertr

GsY ETNTTACHT BAUNATAT

Kritikan der
Hallenvergabe
lchwierigkeiten bei der Auöerdem gehe der gepranre
Nutzung der Sporthallen Sporthallenbiu im -siadteil
war ein Themä bei der R€ngershausen, . so Hgfm_ag_l

JahreshaupivJrsamri- ffi#trftHt*f Bi"oü"9:J
]yng des-Q§V pintracht iergabe musse geändert wer.
Baunatal. Bei den WaNen den, urh den Nutzeffett der
wurde der bisherige Vor- HaIIe nicht lokal in Rengers-
stand imAmt bes&tigt.- Bäffi,hJ"ni*,8H"##äl;
:ly^5rl1',,,,"breme ^mit 

yff,irf,,,$?*Fi $il;f 
tl?il.

qen sportiallen 
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Ct.e" sprechenden Värschlag haben.uu trolmann, Vorsitzender ,lir Verein dem Magist-rat be_
des GSV Eintracht Beunatal bei ieits unterbreitet.
.":I .iTl""h"'pYersammlu"rg Hofrnann ging in seiner Rede

äär§',',ä1",1,1Hff #iila::.;y.1,:",::.:f Xmlm:
:le .9ngs Kapazität bei den gen von der Mitgliederverwal-
§po^rth€llen bereite dem Vercin rung enuastet wo,-rden. Dies er-glF +"Cetl. Die Max.Riegel- ledi"ge jetzt der Hauptverein.tl€lle sei noch immer aufgnrnd Ziet- sei, eine Geschiftsste[e
von ttst_rgif ten gesperrt.

sei jedoch
angesichts der Wohnurgsnot
nur schwer lösbar. Zurächst

gcndarbeit g€be es das
blem, daß die Abteilungen

zähit der GSV
dem KSV Baunatal zu den
ßen Sportvereinen in Hessen.

zu

,werbewirksam zu verkaufen"
so Hofmann. Und in der J o

Hint€r den Erwertungen
rückgeblieben sei das Ziel,
Verein besser d&zustellen

\e t-:

r,I

Kell mit der Goldenen Ver.
dienstnadel des Vereins ausge-
zeichnet. Fi.tr ihre langährige
Mitarbeit erhielten Heike Sir.
ringhaus, Liesel Hitdes, llanz
Br€de und Horst Köhler dte Sil-
beme Verdienstnadel. Weitere
28 Verehsmit€lieder bekamen
flir ihre 25jä]rige Zugehörig.
Leit zum Ver€in die Silbeme
Vereinsnadel. (bl)

o 2o

o
Nachwuchs im
Konkurenz machten.

Bei den lVahlen wurde der
VorBtand mit Gerhard Hof-
mann an der Spitze bestätigt.
Gast der Veranstalturg w8r
auch Baunatals Bilrgermeist€r
Heinz Grenacher, der seiae
Verbundenheit mit dem GSV
betonte. Nach seinen Worten ist
es wichtig, daß der Gemeir-
§chaftsgeist im Verein stimme.

Auch Ehnrngen standen bei
der Jahreshauptversammlung
im Blickpunkt: Ftlr äber 20jäh-
rige ehrenamdiche Mitarbeit
wurden Elisabeth Gibhadt,
Edelgard Seidlitz und Walter
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Großenritter Sportverein

J ahrcshau ptuersanlnllu n g

am Freitag, dem 27. März 1992,

TISCHTENNIS. RADSPORT. SCHWIMMEN

TURNEN . GYMNASTIK

LEICHTATHLETIK

KRAFTSPORT

GEWICHTHEBEN

TENNIS . TANZSPORT

KARNEVALSGEMEINSCHAFT (GCG)

An der diesjä}rrigen Jal-rreshauptversarnnlung des GSV Iiintracht Baunatal nahnen von unse-
rer Abtei lung teil:Wolfgang Lattanann,Bernd Hernpel rnit Usehi Sauer,llorbert Bun tenbrucl'r,
I./olfgang Erornnho ld , Hors t lheling,August I{eber und Albert Buntenbruch(wie zu befürchten:
irnner di ese'lherl ! ) .
Sei $9n Ilrrungen erl-rielt llorbert. für 25 Jalrre Mitgliedschaft eine Urkunde und die Treue- a-nadel !

Bei den lleuwahlen wurden einstirnnig gewählt: Ilorbert Buntenbruch als s tellvertretender
Kass i erer, Wolfgang Frornnhold als Mi.tglied irn Altestenrat und Helnut Wagner als Revisor
irn l.Jalrr,wornit er nach 2 Jalrren Robert Szeltner abliiste.
I,iie sclron seit Jalrr und Tag wurde zun Abschluß der Versarnnlung an 22,oo LIlrr das "Lied
der Iiintracl-rLrr;FRlll}{Dll IASST UNS ZIE[t]l Ul{D WA}IDIßN ! angestirnnt.(Siehe Text an anderer
SLelle in diesan Ibho.
Von allgerneinem Interesse dürfte der Kassenbericht der GSV-Abtei lungen in 1991 sein:

Staad
31 . t2.1991

Staad Einnahmen Ausgaben
0t .01 .1991

Baunatal, 02. 03 . 1 992

(I""{-,

4==-=='======

256 . 46i, 40

t{u^
1 9i.687, 42 1.170.702,t7

193.687,42

1 . 107.925,19

2s6.463,40
iAufgestef .1t:

1.364.389,59 1.364.389,59

I

füIIL{I: IINL'ZITT

VOLKSCHOR

Hauptverein 13i.479,55 479.010,19 446.767'58 165.722,16

Jugendausschuß 2.597,80 2.495,63 4.107'43 986'00

FußbaJl 10.515,05 115.903,20 130.057,15 ./. 3.6i8'90

HandbaJJ ./. 7.913,05 156.387,92 150.818'04 ,/. 2.343,17

Radsport 4.040,64 102.841'42 70.730,59 36.151'47

Turnen 2.55i,85 i1.046'16 30-802,12 2.797'89

Tischtennis 6.587,84 31.776,19 29.512,79 8.851,24

Volkschor 10,955,44 11.805,36 14.472'11 8.288'69

Musikzug 10.005,65 49.768,07 38-081'05 21.692'67

Schwinnen 9.703,88 11.868,5A 12'678,06 8.894'32

GCG 9.633,j0 24.427,10 26.250,13 7.810'27

Leichtathletik ./. 4.331,93 57.028,55 56.341,56 ./. 3.644'94

Tanzsport 7.803'71 52.796,59 48.444,37 12.155'93

Kraftsport ./. 1.944,31 4i.547,29 48.863,21 ./. 7.260'23
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VORSTANDSBESETZUNGT

1, Vorsitzender

2. Vorsitzender

Hauptkassierer

Stellvenreter

Protokolltührer

Pressewart

Haupt§portwart

Stellvertreter

Jug endwa rt

Stellvertreter

Beisitzer

Revisoren im 1, Jahr

Revisoren im 2. Jahr

'1992:

Hans Gück

Karl Hennann l-<iber

Heinz Bachnann

Itrorbert Bun tenbruch
Wi lfri

Jür en Grirnn

Horst Kiihler
Thoma s

Heinrich Hellrnuth

Martin Heine

Burkhardt Oels

Marie Siebert
I,J

Heinrich Schnidt

Wolf Fromnhold

Karl Künig

Martha Ilsser

Iirnst Alschi er

Gerhard Gück

Jor

Rud i
Frank Iiskuche , GCG(Karnevalabt . )

lm WeneBm ist §pont
amschöetstem=

5

1991

Hans Gück

Karl.Hermann Löber

Heinz Bachmann

Norbert Buntenbruch

Kar Töpfer

Heinr ch B äs ng

Herbert Sieberl

Jürgen Gr mm

Horsl Köh er

Anja Krug

Stefan Burger

Frank Eskuche

Hans John

Heinr ch He lmuth

Mar e S ebert

W Lhe m Holmann

Peter Bürger

He nrich Bürger

Heinrich Schmldt

Werner Eskuche

Woligang Frommhold

Hans S ebeneicher Schwimmen

Hans Floren, Tanzen

Gerhard Umbach, Fußball

Martha Esser, Turnen

Hermann Bartelmei, Musikzug

Karl-He nz Bernhardt. Volkschor

Gerhard Gück, Handbal

Jörg Opper, Kraftsport

Ernst-Eckhard Hermann, Leichtath etik

tlobert Szeltner, Tischtennis

Willi Baumann, Badsport

a
!ß

l v.

2. Vorsitzender

Kulturwart

Alteslenrat

Herbert Siebert

Karl Heinz Bernhardt

-üei/ wh ttur u,oh/ uur
§,tJ, fabru./

Gerhard Hofmann

llse Z emmeck

Josef Dietr ch

,t$tthnb
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Die J ah resh auptvers amm l ung des §roßenritter Sportvereins "EII{TRACHT" Baunatal e'Y'
hat am 27, März 1992 nachltehende Beitragssatzung beschlossen:

§ 1 BEITRAGSHÖHE

Der Mitgl iedsbeitrag beträgt je Kalenderjahr

BEITRAGSSATZUNG

a für lt4it Iieder vom 18. bis 60. Lebens ahr
UT I er IS ZUM un er AS

Leben s ahr h i naus

Der ?:!::iElbl Cem Hauptverein für seine Aufgaben.

§ 5 GÜLTIGKEIT
!le!: Sa--:J.-- -..i--i am 1. ianuar 1993 in kraft. Sie
v:: 6. Mär; llBS eb. 6

neu

s

DM 60

DM 95,--c r aml len

Als Familien gelten Ehepaare. Ihnen können Kinder ohne eigenes Einkommen zuge-
rechnet werden. Befinden sich diese in der Ausbildung und haben das 18. Lebens-
jahr überschritten, ist dazu ein Antrag erforderlich. Ausbildungshilfen zählen
nicht al s Einkommen.

Auf Antrag kann der Beitrag auf DM 36,-- gesenkt werden. Dies gilt für erwach-
sene Mitglieder, die insbesondere ohne eigenes Einkommen, im vorzeitigen Ruhe-
stand oder Bezieherinnen von Witwenrenten sind.

§ 2 BEFREIUNG
Von der Beitragspflicht sind befreit

a) E h re nm i tg I i eder,
b) Mitglieder über 75 Lebensjahre, sofern sie mindestens 30 Jahre dem Verein

angehört haben,
c) l,lehrpf I ichtige und zivilen Ersatzdienst leistende Mitglieder auf Antrag.

Über sonstige Beitragsbefreiung entscheidet der Vorstand auf Antrag.

§ 3 EJ]üII,GKF'TT VEB-ANDIiRUNGEN
Mitgl iesbeiträge wie auch- eventuel le techriische Beiträge sind an den Haupt-
verein zu entr i chten.

Veränderungen in der Beitragshöhe sowie l,lechsel der Abteilungen werden zum
1.1. eines neuen Jahres berücksichtigt.

§ 4 VERI,IENDUNGJAUFTEILUNG
Die Ab'Ler Iungen erhalten 60 % des gezahlten Eeitrdgs, 40 % gehen an den Haupt-
verein.

r.i ird Famrlrenbertrag gezahlt, erhalten die Abtei Iungen, in denen dle l''litglieder
gemelder sind, den entsprechenden Anteil.
Von den beim Hauptverein eingegangenen Beiträgen werden einmal im l'lonat den Ab-
te! lungei ihre Anter le überwiesen.

Der ääupiv:rern entrichtet für die Abteilungen eventuelle Fachverbandsbeiträge.
li:: dreser Fachverbandsbeiträge werden den jeweiligen Abtei Iungen ange-
ind -1i den für die Abtei lungen bestimmten 60 % verrechnet-

..r:rien iEn Ab'ueilungen 25 % des gezahlten Beitrags garantiert-

Dre l:

Ai.rs -rein?i. 3eiirdgsanteil führt der llauptverein 15 % dem Sozialfonds zu.

I öst die Beit.ragssatzung

Der Einzelbeitrag ist zum 31.3. elnes jeden Jahres fä1lig. Er kann auch auf
zvlei Raten gezahlt werden, Fälligkeitsdatum der zweiten Rate ist der 30.9.
eines jeden Jahres.
Der Familienbeitrag ist in einer Summe zum 31.3. eines jeden Jahres zu ent-
ri chten .
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Freunde laßt uns ziehn und wandernl

Freunde laßt uns ziehn und wandern,
von dem einen Ort zum andern -

wohl über Berges Höhn,

ia da wandert sich so schön -
wohl über Berges Höhn,
ja da wandert sich so schön.

Vallerie, vallera -
vallerallalalalla -. . -
Vallerie, vallera, ja da wandert sich,so schön.

Wenn dle Sonnenstrahlen fließen,

sish wohl über Berg und Tal ergießen -
ziehn wohl über Wald und Flur
und bewundern die Natur -
ziehn wohl tlber Wald und Flur
und bewundern die Natur -
Vallerie" vallera. - -

Ach wie schön lst doch die Welt am Morgen,

[a da weichen alle,tniben Sorgen -
da sehnt das Menschenherz,
slch so gerne himmelwärt$ -
da sehnt das Menschenhez,
sich,so gerne himmekarts -
Vallerie, vallera. . .

- TOR!
- HURRA!

q - TORI
- HURRA!
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ustoben !rl

1-
\. )

)

tt r--\A

tB(( J ((

7

((((



I Herren, Hessenliga Nord

I

!

Sieg und Niederlage

Boricht von Jürgen Salfer

Nach dem Sieg gegen Sandershausen gibt es im
zweiten Kellerduell gegen die Hünfelder erneut
einen Sieg zu vermelden. Damit ist der Abstiegs-
kampf nun endgültig kein Thema mehr.
Gegen Großen-Linden mußten wir dagegen eine
einkalkulierte Niederlage hinnehmen.

7.03.92: TV Großen-Linden - 1. Herren : 9:4
Wie schon in der vorrunde gab es lür uns gegen
Großen-Linden erneut nichts zu erben. Nach den
Doppeln lagen wir 1 :2 zurück (nur Frank Bach-
mann / Matthias von Boss gewannen). Als dann
sowohl im Spitzenpaarkreuz als auch in der Mitte
alle Spiele verloren gingen, war die Niederlage
eingefädelt. Zwar kamen wir noch durch Frank
Bachmann, Stefan Purmann und Jürgen Salfer zu
drei Siegen in Folge, doch die restlichen Punkte
macht6n die G roßen- Lind ener.
Dank an dieser Stelle an Roman Sobotka, der die
lange Reise auf sich nahm (Rückkehr erst nach
Mitternacht) und als 6. Mann für Jörg Lauterbach
(auf Dienstreise) einsprang.

-
Ieider kann auch er nicht imner wie er ger-
ne rnöcht
üerbach.

e und mrß ersetzt werden:Jilrg lau-

mußten wir zwar auf Jörg Lauterbach verzichten,
der aber wurde durch Robert Szeltner glänzend
vertreten, denn Robert zeigte gleich, daß er in
seiner derzeitigen Form mehr als nur ,'Ersatz" ist.
Zusammen mit Jürgen Salfer war er gegen das
Spitzendoppel der Gäste erfolgreich, außerdem
gewann er auch sicher sein Einzel,
Die weiteren Punkte errangen:
Stefan Purmann / Jörg Bachmann (erster Doppel-
sieg!), Jürgen Salfer (2), Stefan purmann (2),
Matthias von Bose und Frank Bachmann. Der Sieg
von Jörg Bachmann kam leider nicht in die
Wertung, aber er konnten ja im Doppel seinen
Beitrag zum Sieg beisteuern.

IleboAbfuhr Sanstagr28.3.92
lür Glo8enriütar m{fcaäüSüa-

Sonnlagr22.3.7992
w HORAS - GSV EIIITRACHT BAIIIIATAL 9:6
Bericht :I'latthias von Bose

Ohne Jürgen Salfer und Jt5rg lauterbach,da-
für in der Rückrunde erstrnalig wieder mit
Alexander Friedrich und Ilrsatznann Young-
ster Arne Krug,mußten wir in Horas antreten.
llach der lr:9 Hinspi elni ederlage rdar uns
auch irn Rüekspiel klar,daß wir ersatzge-
schwächt wohl keine Chance haben würden.
llach den Eingangsdoppeln fiihrten wir j edoch
überra schend mit 2:l.Stefanpörg B.,sowie
Frank/Matthias konnten jewei Is gewinnen.
Alexander/Arne hatten keine Chance.
Stefan war an diesem Sonntagnorgen über-
haupt nicht in Fonn und verlor beide Ilinzel
rnit O:2.Alexander war der enonne Trainings-
rückstand anzunerken und auch er verlor
beide iiinzel.
In der Mitte konnte Ji5rg B.machen was er
wollte,es lief nichts zusamnen.Dafür hatte
ich endlicir rnal einen guten Tag erwi scht
und konnte beide Spiele gewinnen.
An 5+6 konhte auch Frank ebenfalls zweirnal
punkten und Arne verlor irn l.Iiinzel nach
gutem Spiel erst itn 3.Satz,das 2,rnit 022,
FAZIT:Kornplett wären wir die Sieger gewor-
frg:r, aber was sol1's,Hauptsache ei ha[ rnal
Vieder Spaß gernaclrt.

14.03.92 : 1. Herren - SV Hünfeld : 9:2
Oamit hatte wohl keiner gerechnet! Doch eine
glänzende Vorstellung der gesamten Mannschaft
machte den Kantersieg letztendlich möglich' Erneut

9

Gegen Hünfeld alles klar gemacht !

1
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2 Herren, Bezirksliga N^tl

Sonntag,8.3.t992
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
IiSV JAHN KASSIIL /r. 4:9
Bericht: Peter Fuchs
Se1bst gegen eine stark geschwäcl-rte Jahn-
Mannschaft reichLe es an diesem Sonntagnor-
gen nicht zu einern Punkt(den wir in der Vor-
runde in Kassel holen konnlenr.
Die Gäste traten in der Aufstellung Wilke,
Weigelt, Vaupel ( 12 Jahre a1t ! ),Kubitzek,Rie-
danann(1.Spie1 in dieser Serie!)und Henns-
dorf(ki;nnte bei uns kattn in der 9.spielen),
an.I{ir mußten Gerhard Markert durch Matthias
Kopke ersetzen.

Auch wir haben's geschafft !

Sonntag, 1 5.03.1992
Eintracht Baunatal ll. gegen
SV Hohenkirchen l. 9 :7
Bencht: frolal byfrnn

Uirsere wichtigste Frage kurz vor 10,oo lJlrr
an diesem Sonntagnorgen war zunächst ein-
rnal: Kornrnt er,oder kornnt er nicl-rt?
Gerneint war Sven Schneider,den Wilfried
schließlich erneut abholen rnußte und der
in dern für uä- s6hr wichtigen Spiel(rnit ho-
her Walrrscheinlicl-rkei t steigen 3 Mannschaf-
ten..ab!),nicht in besLer Verfassung antrat!
Irn LTbrigen bIeibL vorn Vorfeld des Spiels
zu erwähnen,daß wir durch den heutigen liin-.
satz von Gerhard Markert zunindest äuf dern -
Papier erstrnalig in der Rückrunde in 'Vol-
Ier" Besetzung antreten Konnten !

Bei den Gästen mußte Sidon durch den "01-
die" Kohl ersetzt werden(von deln noch die
Rede sein wird).
Ilach den Doppeln stand es zunächst 1:2 :
Wilfried/Peter punkteten gegen Sa t rää-nn/
Kohl,Gerhard,/Andre unterLagen O : 2 gegen
Lindung/Kozlik und Sven/?o6ert konnten ei-
ne 18:16 Eülrrung irn 3.Satz gegen Mönni ch/
Grede leider nicht zun Sieg nutzen.
In der Folge braclrLen die Slege von Peter
(klar 2:0 gegen Lindung),Wi'l Iried(sicher irn
3.Satz beirn 2:1 gegen Mrlnnich)und Robert
(2:0 gegen Grede),bei einer knappen llieder-
lage von Gerhard(-17 irn 3.Satz gegen Koz-
Iik),eine lr :3 Eührung,
Sven "verhäl-f'nun olg,Kohl zu einern eiruna-
Iigen Iirfolgserlebni s in der Bezirksliga,
als er nach gewonnenern 1.Satz und klarer
Fülrung irn 2.SaLz zusarrunenbrach und aucl-r
den 3.Satz verlorlParallel dazu lTatte Andre
glatt gegen Sattrnann verloren,
ltach dern 2:O von Wilfried gegen Lindung, karn

Die 'rneuste Kreationrr eines 'Ilaarbändi- beirn Spielstand von 5:5 eine wichtige Pha-
gers" stellt hier lhtthias Kopke vor.
In der ersten Spielhälfte gelang es uns,bis
ztrn Zwischenstand von lr:lr rnitzuhalLen.
Die Doppel Tonn/Fuchs und Szel tner/Schneider
punkteten.In den llinzeln konnte icl-r erst-
mals gegen l{ilke gewinnen und Andre fertigte
den schon erwäl-rnten Hennsdorff zweirnal im
Schneider ab,l.eider rnußte sich l{ilfried itn
2, Durclgang denkbar knapp rnit 23:25 irn 3.Sat
gegen Wi lke geschlagen geben.
Die Jahner satnnelten jetzt Punkt urr: Punkt
und fertigten uns letztendlich klar rnit 9:lr
ab.Leider"karn Ilrsa tztnann M.Kopke gegen den
schwachen Hennsdorff nicht in den Genuß ei-
nen Punkt beisteuern zu kiinnen.Trotzdern:
"[)anke ]'lat t]r'ias für Deinen Iiinsatz"'

1

se für den späteren Ausgang des Spiels,in
der wir beiln 21:19 irn 3.Satz von Peter ge-
gen Mi5nnich und beirn 27:!7 von Robert irn 3.
Satz gegen Kozlik ein wenig von dern Glück
hatten,lras uns bislang in anderen Spielen
f el'rI te.
Die beiden 0:2 lliederlagen von Gerhard und
Sven brachten allerdings schnell wieder ei-
nen Gleichstand rni t 7:7.
Nun blieb es Andre vorbeha l ten , gegen Kohl
die Basis für den Sieg zu legen.Auch wenn
sein Gegner kein Bezirks liga -l{iveau l-ratte,
so war in Anbetrac'ht des knappen Spielstan-
des schon beeindruckend, vrie ruhig und si-
cher Andre den 2-Satz-Sieg herausspielte.

0
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tlilfried und Peter rundeten schließlich rnit
il-rrern klaren Erfolg irn abschließenden Doppel
gegen Lindung/Koz li k(nach er'heblich besserem
Spiel als irn Eingangsdoppel ) ihre guten Ta-
gösleistungen ab und rnachten darnit einen für
üns wichti[en Sieg perfekl. (Vorrunde lt:9
Iliedetlage ! ) .
EAZIT: ln Abstiegskarnpf, in den wir infolge un-
serer bi sherigen Rückrundensi luation ver-
strickt sind,verschaff! uns dieser Sieg zu-
nächs t etr{as llft.Der Klassenerhalt ist aI-
lerdings erst endgültig nach Ilrfolgen gegen
die jetzt schon als Absteiger feststehenden
SVH Kassel 1.und ETll I.sicher.

Sarns tag ,21 .3 .1992
TSV IMMIINHAUSEN 1. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 2
Bericht von S ' Schneider
5,4 ,92 noch nich! vor!

. 9:3
1ag aucl-r arn

I Sonntag,22.3.7992
SVH KASSEL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 8:8
Bericht : Andre Ta Imon
Zu di esern Sonntag norgen-Auswärtsspi eI rnußten
wir beirn Absteiger SVH Kassel antieten.Das
dies keine leichte Aufgabe werden würde war
uns allen klar und nach deln 8:8 irn Hinspiel
war also alles offen.
Unser Dank gilt Bernd Hanpel,der trotz einer
sehr harten Woche(6 Spielä rnj t der 3.I,lann-
scha ft ) , für G. Markert einsprang. "DA}JKIi, BIRND ! "
I)ie Iiingangsdoppel Iiefen alle glatt über ie
2 Sätze,wobei nur t{i lfried/Petei gewinnen
konnten.
V_on d9n folgenden 6 Ilinzeln konnten wir je-
doch 4 gewinnen:Peter bezwang Kruse 2x rnit

a 15.Wilfried ging rnit L2 und 16 als Sieger vonLder PIa t te.
An 3+4 sorgte dann Robert mit seinsn 18 und
19-Sieg für unsere 4:3 Eülrrung, da Sven sein
Iiinzel gegen llapieralski rnit -10 und -15 kurz
zuvor verloren ha t te.

9{7<2
d aktionssch lu
nächste Ausgabe:

Ilin starkes Spiel rnachte Bernd lllach knapp
verlorenern 1.Satz(-19),spielte er sich irn 2.
Satz in einen walrren Rausch und deklassierte
Wolter rnit TlIn 3.Satz war dann leider nicl'rts
tnelrr zu holen(-1O).Ich konnte nach einetn
spannenden Spiel (16, -14, 23 : 21 ! )den funkt. zur
5:lr Führung holen.
Im 2. Durchgang konnlen wir von den 6 folgen-
den Einzeln leider nur 2 gewinnen. Peter ge-
wann den 1.Satz gegen Geisler mit 14,ehe
Geisler irn 2.Satz wegen einer Verletzung auf-
geben rm:ßte.
Sven spielte in seinan 2,Ilinzel- wie befreit
auf und ließ seinern Gegner Siegel keine Chan-
ce(18 und 13).So stand es vor dan Schluß-
doppel 7:8 gegen uns !

ttrun lag es an l,li lfri ed,/Peter, da s wiederhol-
te Unen tscl'ri eden zu sichern.
llach verlorenon l.Satz bekarnen sie schließ-
lich rnehr und rnehr Oberwasser und gewannen
die Sätze 2 r-md 3 jeweils rnit 15.
FAüIll:'Wird das Heirnspiel gegen den 2.Ab-
stei[er FT l]i ederzwehren 1 . gewonnen, dürften
wir ttfein raus sein !tt

Oh^rohl Robert Szeltner hier regen seiner
guten Bilanz nochstrahlt r über sie Sonn-
tagsspiele war er nicht erfreut.

,'lil
s*"

SAMST.g.MAI
abgegebene Spiel
werden nich

c

()I t r1i b$
11

rrlch dachte, irn Doppel rnüßte jeder
einen Schläger haben?"

!
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3 Herren, Kreisliga I
Zittersaison überstanden !

Frei tag , 6 .3 . t992
OSC VELLMARS. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9..7
Bericht :Matthias Eanasch
Gegen den vor diesern Spiel in der Tabelle
einen Platz hinter uns stehenden OSC sollte
der 2. rbzw.3.funkt in der Rückrunde erreicht
werden, Doch es sollte anders komnen.
Gegenüber unserern 915 Vorrundensieg hatten
sich die Vellnarer irn vorderen Paarkreuz rnit
Scllninke,wie sich später herausstellen soll-
te,spielentscl-reidend verstärkt.
Trotz unserer Doppelstärke - alle drei Flin-
gangsdoppel konnten gewonnen werden ! - reieh-
te es arn Ilnde doch nur zu 7 Punkten.
B.Hanpel und K.lteber hatten an 1+2 gegen Fink
und Schninke nicl'lts zu bestellen.
An 3+lr konnten H.K.TaLnon und M.Fanasch je-
weils gegen Teller gewinnen,m:ßten sich aber
beide dern hochnotivierten Heipel geschlagen
geben.
An 5+6 schafften N. Bun tenbruch und A.Krug
noch 2 Siege gegen LTirth bzw.llaul.So stand es
vor dern Abschlußdoppel aus unserer Sicht 7:8
und wir hofften zunindest noch auf einen ver-
dienten Punkt. Doch auch an diesem Abend kleb-
te uns das Pech an den Schlägern und B.Hern-
pe1/I{. Buntenbruch rnußten sicl-r in der Verlän-
gerung des llntscheidungssa tzes rnit 22:24 ge-
gen Schninke,/tteipel geschlagen geben.
Bsnerkenswer! ist,daß'l'lengel",der an diesern
Abend rnit der 6.I4annschaft an gleicher Stätte
gespielt lratte,seine Karneraden nach Hause
fahren ließ und uns bis zun Sc'hluß anfeuerte '
Das nenne ich echten Vereinsgeist! !!
tlach dieser }liederlage sind wir auf den lr.-
letzten Platz abgerut.cht und werden noc}r
eirunal ordentlich Bbstiegsängste zu spüren
bekomnen.

Donners tag, tZ .3 . t992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
TSG WELLERODE 1. 5:9
Bericht.: Hans Kurt Ta lrnon
Nach der bitteren lmappen lliederlage beitn
OSC Vellnar 3.rnußten wir irn heutigen Heirnspiel
gegen l.Iellerode l.wieder gegen einen MiEab-
s tiegskandidaten antreEen und diesrnal wurde
die ltriederlage noch bi tterer,denn rnit dern 5:9
an eigenen Platten hatte keiner gerechnet, zu-
rnal Wellerode noch ohne Jürgen Scheich spielen
rnußte.Wenn man aber vorne und hinten keinen
Punkt holt,hat man auch keinen Sieg verdient !
Die Stirnm:ng vor dsn rnorgigen Spiel gegen den
Tabellenvorletz ten Il"rringshausen 2. i s t des-
halb auf dan Tiefprlnkt angelangt.
Die 5 Fhrenptrnkte holten die Doppel B.Hanpel,/
II.Buntenbruch und K, Weber/tl. K.Ta lmon, sowie in I

Ilinzeln M.Fanasch(2x! ) und H.K.Ta}non(l).
FAZIT: Ils sieht traurig aus!

Freitag,13.3.1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
TSV IHRINGSHAUSTIN 2. 9:3 !

Bericht: llorber t Bun tenbrucl-r
EIIDLICH I{IMM EIN SIEG!
Ilach einern 8:8 zun Auftak!,sowie zwei 7:9
und einer -5:9 lliederlage in Folge, konn-
ten wir irn -5.Spiel der Rückrunde endlich
wieder eiruna 1 jubeln.

/,1.',
So jubeln SiegerlHier ist es ldorbert
Br.rrtenbruch, der f ri schgebackene Fhernann. \-
Gegen den Tabel lenvorletz ten konnten l^rir
gleich zu Beginn wieder eirunal rnit 2:1
nach den Doppeln in Führung gehenrwobei
Ma t thia s/Arne diesrnal nicht die blenden-
de Fonn vom Vortag wiederholen konnten
und 2x rnit -16 unierlagen. Kurt/Moni , so-
wie BerndÄlorbert,hat ten da schon weni-
ger Problane mit i'lrren Gegnern.
In den Ilinzeln konnten alle ihre doch
schwache Fonn von Vortag erheblic'h stei-
gern,so daß lediglich Hi lker gegen Bernd
ünd Kurt(wenn auch knapp)gewinnen konnte.
Zu erwähnen wäre noch der knappe 3-Satz-
sieg von Moni gegen Sauer(3:satz 23:21)
sowie der 3.Satz von Kurt gegen Scllnidt:
llach 18:11 Fülrrung von Kurt machte die-
ser 9 Eehler in Folge zun 18:20,wo Kurt
dann noeh firit 22:20 gewinnen konnte !

Mit diesern Sieg ist der lO.Tabellenplatz
siclrer,aber Platz 9 wird angepei It.

2
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Sarns tag 1tr4.3. 1992
TSG ESCHENSTRUTH 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 923
Bericht: MF. Bernd Hernpe l
Gegen den ungeschlagenen Spitzenreiter rech-
neten wir uns von vornherein keine Chancen
aus und wollten das lirgebnis,gegenüber dan
0:9 der Vorrtrnde r lediglich erträglic-her ge-
s ta lten.
Zu allern ijberdruß rnußte der gesundheitlich
angeschlagene I4atthias Fanasch durch seinen
Vater Siegfried ersetzt werden. "Danke für
Deinen liinsa tz, Sigi !'.'
Die 3 funkte für unsere },lannschaft holten:
K.Weber/H. K.?almon im ttoppel gegen lteingardt/
Ringeling und in den Flinzeln nocheirunal H.
K.TaLnon,sowie A.Krug gegen den gleichen Geg-
ner ,

Alle anderen Spiele gingen rnelrr oder weniger
klar an die Gastgeber.

Montag, 76 .3.1992
TUSPO IdALDAU 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:5
Bericht:Arne Krug
Zu unsersn 7.Rücknrndenspiel(das 4.in 5 Tagen! )
mußten wir bei der 2.des T\rspo lJe ldau antreten.
Rinktlich urn 19,3o [Jhr konnten wir beginnen.
Von den 3 Mngangsdoppeln konn ten wir nur 1für
uns entscheiden.M. Fanasch/A. Krug und B.Hanpel/
ll. Buntenbrucl-r verloren ihre beiden Doppel klar
in 2 Sätzen und nur K. Weber,/H. K.Talnon konnten
gegen die llr.5+6 der Waldauer, Knothe/Craner,
gewinnen.
Die ersten beiden Iiinzel an 1+2 wr:rden rnehr
oder weniger klar in je 2 Sätzen verloren.
Ln 2. Paarkreuz hatten wir dann tnehr Glück und
konnten durch zwei 2:0 Iirfolge von H.K.Talrnon
und M. Fanasch 2 Punkte auf unser Konto berhr-
chen.

trIehe rwenn er den Klassenleiter erwischt,der
ihn von Brett 5 an 2 setzte:Kr.rt lleber

Doch dann verlor wieder A.Krug glaLt in 2
Sätzen,wogegen Il. Buntenbruch seinen Gegner
in 3 Sätzen schlagen konnte.
Aucl'r irn 2. Durchgang konnten wir an Brett 1
und 2 kein Spiel für uns entscheiden. B.Hem-
pel verJ.or in 3 Sätzen -t4 r12 rmd -11 ge-
gen Scllnerfeld und K.Weber hatte rnit -10
und -16 gegen Borzych keine Chance,
Dann konnte wieder H.K.Talmon gegen Thord-
sen punktenrdoch M.Fanasch mußte sein 2.
Mnzel gegen Roeßner leider rnit 0:2 abge-
ben.
Ita s spektakulärste Spiel an diesem Abend
war auch das letzte.llorbert Buntenbruch
hatte zhrar den 1.Satz gegen Knothe verlo-
ren,konnte aber den 2.Satz rnit 18 für sich
entscheiden und führte irn 3.Satz 20:18.
Die beiden Matchbälle konnte }lorbert lei-
der nicl'rt verwerten und verlor unglücklich
22t24 ,wot:r-i er bei 21 :20 noclmal einen
Matchball ha tte !

Das Spiel Graner gegen A.Krugrdas vorher
schon zu Ende war und in 2 Sätzen verlo-
ren ging,zählte dann nicht rnehr und die
Gastgeber ger^rannen das Spiel rnit 9:5

Sanstag,28.3.1992
TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 8:8
Beri cht : Ma t thi a s Fana sch
In einer bis dato deprirnierenden Rückrun-
de fulrren wir zurn Tuspo lli ederkaufungen,
der ohne jeglichen Pluspunkt das Tabellen-
ende zierte.Unsere Prognosen zielten da-
her auch nur in Richtung Sieg.
Beide Mannschaften mußten mit lirsatz aus-
korrmen,wobei wir mit H.Jasper den qualita-
tiv besseren Spieler aufweisen konnt.en.
So lag es an diesern Sams tagnachni ttag vor
allern an B.Hanpel und M.Fanasch,die mit
en t täuschenden Lei s tungen enni5gl i chten, da ß
der Tabellenletzte seinen l.Pluspunkt ver-
buchen konntelDarnit soll aber nicht die gu-
te l€istung des lliederkaufunger Spielers
Brosda geschnälert werden rder für 2 Einzel-
und 2 Doppelsiege verantv/ortlich zeichne-
te.
In guter Fonn präsenti ertensic'h K.l{eber,
der Schneider und Riedl besiegen konnte,
ll. Buntenbruch und H.Jasperrdie im hinEeren
Paarkreuz 4 Plusptrnkte gegen Mühling und
Schaake erzielen konnten.
Die übrigen 2 Punkte gingen auf das Konto
von H.K.Ta}nonrder Panhans "in Schach hal-
ten" konnte und des Ilingangsdoppels K.We-
ber/H.K.TaInon,das Mühling/Schaake besieg-
te.Iiin negativer Punkt dieser Begegmrng
war,daß Starnnspieler A.Krug an diesern Tag
Ersatz in der l.Mannschaft in i^Iei terode
spielen mußte, obwohl rwie voi:gesehen, auch
H.Jasoer hätte soielen kiinnen.
unser' Res lprograrhn( 2 Spiele)Iäßt befürch-

ten,daß wir noclr auf den 3.-letzten Platz
abiutschen können und hoffen,daß dann

13
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4 Herren, Kreisliga 2

Auch Doppelschwäche kostete Punkte !

Montag, 24 .2.1992
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 4. gegen
FT NIIIDIIRZWEHRIIN 3. 5:9
Bericht: ???

Da wir drei Tage zuvor Ahnatal 1.scl,lagen
konnten ,\.,/ären zwei Punkte gegen ETll 3. ein
eventueller Scl-rritt gegen den Abstieg gewe-
sen. (Vorrunde 3:9).
llach den drei Anfangsdoppeln stand es zwar
lz2 rabet das 1. Paarkreuz punktete zweirnal
ztln 3:2lDoch dann rnußten wir in der Mitte
und Hinten 4 funkte in Eolge abgeben:3:6.
An 1+2 punkteten wiederun Th,Leirnbach und
H.Jasper zr-un 5:6.1{ar noch eine Wende rnüg-
1ic'h?
Ieider verloren R. Sobotka,K.Guth und Th.
Maxara in Folge und somit war die llieder-
lage perf ekt. [)a half auc]r nicht melrr der
Sieg von E.Poppe gegen i{asrnutl-r, denn das
Spiel zählte leider nicht rnehr.
So waren die überragenden Akteure dieses
Abends Th.Leirnbach/H.Jasper irn lloppet ( 1)
und beide rnit je 2 liinzelsiegen!

Montagr2.3.L992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. gegen
SVH KASSEL 2. 7:9
Bericht:Fabian Poppe

Mit großen Hoffnungen gingen wir in das
Spiel gegen den Tabellenneunten und Mitab-
stiegskandidaten aus llarl eshausen. Für un-
seren erkrankten Henrik Ji:sper rückte Mat-
thias Scha<ie in die lfannschaft. ("Danke irn
llarnen der lr . ! ") .

Leider sah es nach den Doppeln schon rechl
düster für uns aus. Th. Leirnbactr/R. Sobotka
und K.Guthflh,Maxara verloren jeweils irn
3. Sa t z (T}'rorna s /\.anan : 25 : 2 3, 78 : 21, 79 : 27 | ),
E. Poppe/M . Schade unterlagen nach unglaub-
licl'r langen 7.Satz(29;3t)irn 2.Satz klar
mit -8.
In den Iiinzeln steigerten wir uns dennoch
erheblich.Siege karnen von Th.Leirnbach, Kl.
Guth,E.Poppe und M. Schade. Zwi scl-renstand
nur noch lr:5.
Irn 2. Durchgang karnen dann nocltna I 3 Siege
von R.Sobotka,Kl.Gutl-r und M.Schade und
beirn Stand von 7:8 ivar unser Schlußdoppel
gefragt urn das Unentschieden zu retten.
Dies gelang leider nicht.I{ir mußten uns
unglucklich rnit 9:7 geschlagen geben(wie
schon in der Vorrunde ! ) .
FAZIT:Uns fehlte wieder rnal das bißchen
Glück,ein knappes Spiel für uns zu ent-
scheiden. (Arun.v. Albu: und ein intensives
Doppeltra ining.fehlr Iiucl.r auch ! ).

Fr hat sich die Kreisliga sicher leichter
vorgestellt? 3 Youngster Thomas Maxara

Samstag,2l .3.1992
PSV PHONIX KASSEL 3. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 4. 9:5
Bericht: Fabian Poppe
An diesern Sarnstäg rnußten wir gegen die er-
sa tzgescl'rwächten (di e 3 Spitzenspieler fehl-
ten! )Kasseler antreten,wälrrend wir R.Sobot-
ka(llr.3)durcli S.Fanasch ersetzen rnußten.
Zu Beginn konnten wir nur 1 Doppel(Jasper,/
Leirnbach)für uns entscheiden und auch die
Iiinzel liefen nicht besonders glücklich.
Th.Leirnbacir und K.Guth gewannen . Th , Iula xa ra
und F.Poppe verloren irn 3.Satz.H.Jasper und
K.Guth konnten noch 2 Siege erringen,bevor
icl-r rnein 2.Iiinzel,wi ederun irn 3,Satz,abge-
ben mrßte.
Unsere Punkte (von Brett 1-3: Leirnbach,/Jas-
per ( 1 ), Th. Leirnbach( 1 ), H. Jasper( 1 ), und Kl.
Guth(2).

Von folgenden Spielen lagen am 6.1r.
(Red. Scht uß)noch keine Berichte vor:

15.2.92 Hei ligenrod e 2,-4.Herren 9:1

76.3.92 /r . Herren -Hecker sl-ra u s en 2.2:9

30.3.92 lr.Herren-KSV Hessen 2. 4:9
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Trotz knappen Niederlagen: Klasse erhalten !

Frei tag, 28.2.1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5.
FT NIIIDIIRZ!,IEHREN 4. 9:6
Bericht:Matthias Mihr

als MF.aus einern Kurzurlaub heimgekelrrt,
der überraschende Ausfall von R.Leschrder
aufgrund von unerfreulichen Vorgängen in-
tern gesperrt und aus der Abtei lung ausge-
schlossen wurde. Durch Zufall erful-rr ich da-
von an diesern Spieltag.Hier sollte die In-
fonnation von Vorstand zu Mannschaft besser
klappen lZun Glück konnte ich noch rechtzei-
tig M.Iingel zu seinem Iiinsatz überreden.
Illn und UIi Dank für ihren llinsatz!
Kriininell der Spi elverlauf : über 3:3 zun
3:6 Rückstand.ltrach dem lr:6 katn es zwo 7:7-
Ausgleich und dem 7:8 Rücks tand.und wir
hofften vor dem Schlußdoppel wenigstens
auf ein 8:8.Leider hatte unser Doppel das
Peclr, irn 3.Satz rnit 23:2I!zu verlieren.
Unsere Punkte: I!. t{artrnann/U, Gottscha lk( 1) ,
Ii.Hartrnann(2) , S. Fanasch(2 ) ,M.Milrr( 1)und
M.Ilngel(1).

Fre i tag , 20.3.L992
TSV' WOLFSANGIIR ,1 . gegen
GSV IIINTRACHT BAUNAIAL 5. 8:8
(Vorrunde 7:9 Hei rnni ederlage )
STTI/IIII HIßZOG HOLI]' S.PIJIKTI
Auch beim Tabellenzwei ten und Aufsteiger
traten \,ri r rnit 2 Mann Iirsatz an(für R.Weber
und R.Lesch).Iis spielten M. Schade und zun
1.rnal als Ilrsa tz -Jugend licher in der Her-
renklasse, S teven Herzogrder hervorragend
spielte !
Ils rnußte auch diesrnal wieder das Schlußdop-
pel gespielt werdenraber bei unserern Dop-
pel 1 läuft es in der Rückrunde nicht so
gut.Das Doppel ging zun 7:8 verloren und
wir befürchteten wi eder eine 9:7 lliederla-
ge raber unser Youngster S teven gewann zu-
vor sein 2.Iiinzelirn 3.Satz rnit 25:23 md
rettete uns damit einen Punkt !
Fls gewannen:V. Hansen/S. Eana sch( 1) ,li.Ilart-
mannf,l. Scl-rade( 1) , E. Hartmann( 1) , S. Eanasch
(1) 

, M.Mihr(1) ,M. Schade(2 )und Sr.Herzog(1).

Dienstag,24 .3.7992
PSV GRUN I./EISS KASSEL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. 6:9
Ztrm Saisonabschluß taten wir uns,gegenüber
dern 9:3 in der Vorrunde diesrnal etwas schwe-
rer.I,/ieder rnit Ilrsa tz (J. Hansen und St.Herzog)
begannen wir rnit 2 Doppelsiegen(Hansen/Ea-
nasclr und Hartrnann/Milrr zun 2 :1 , ltrach dqn 2':2
von Volker punkteten Hartrnann, Fanasch, Milrr,
und Herzog ztun 6:2,doch 4 lliederlagen erga-
ben das 6:6!Doch Jens,Matthias und Steven
gewannen ilrre Spiele in Folge ztrn 9:6 linde
für uns und das ominijse Sc'hlußdoppel blieb
uns erspart !

8e8en

Unser Spiel gegen FI lliederzwelrren begann
tnit 2 gewonnenen Doppeln recht verhe i ßungs -
voll(was in den vorangegangenen Spielen
nicht der Fall war).Die beiden Doppe1 ge-
wannen : V. Hansen/S. Eana sch und Ii. Hartrnann/
R .Weber.
Iln vorderen Paarkreuz kamen 2 Punkte von
Ii. tlartrnann ( 2x 2:=!).Irn 2. Paarkreuz konnte
R.Weber ebenfalls zweirnal 2:O gewinnen.Den

! Vogel schoß das 3.Paarkreuz ab(und sicher-
te darni I den Sieg I ) . S. Fanasch gewann 1x und
M.Milrr 2x,wodurch das Scl-rlußdoppel entfal-
len konnte.
Alles in allern:knapper wie in der Vorrun-
de(9:4 Sieg) raber gewonnen !

lüncher kdmt zün Erfolgrindan er auf die
Z2ihne beißt.Hier rnacht 

ts lkwin Harünann.

Montag, 76 .3.7992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. gegen
FSK VOLLMARSHAUSIIII 4. 7:9
Letzte Berichte: ME. Vo lker Hansen
Kein Glück in der Rückrunde lZr.rn 3.rna1 9:7
verloren lGegen Vollnarshausen rechneten wir
uns,trotz der 9:lr Vorrundenniederlage und
obrnohl wir irn Rückspiel rnit Iirsatz antreten
Inußten, eigentlicl'r einen Sieg aus.
Für R.l{eber spielte,wie schon eingeplant,U.
Gottschalk.ünso überra schender fÜr rnich
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6 Herrefir 2 Kreisklasse I
Gerettet !

Dienstag 3.3.92

GSV Eintracht Baunatal 6 - PSV Phönix 4

Belicht: Matthias Schade

Nach der 9:GNiederlage in der Vorrunde erwarteten wir
auch hier keinen Sieg. Phönix trat mit Geißer, Pross, Klein,
Biese, Wenig und Riemann an. Einige der Name dürf-
ten wohlbekannt sein. Unsere Eingangsdoppel gingen dann
auch erwartungsgemäß an Phönix. Die erste Überraschung
brachte Gerhard mit seinem Zweisatz-Sieg über Fross. Der
Ehrenpunkt war damit schon in unserer Eand. Doch es
kamen noch weitere Uberraschungen. So konnte noch Uli
gegen Biese, Ilelmut gegen Wenig gewinnen. Das Spiel von
Gerhard gegen Geiß€r vreitete sich kurz vor Schluß des er-
sten Satzes zu einem Zeitspiel aus. Zu guter letzt mußte
sich Gerhard dann doch im dritten Satz mit 21:23 geschla-
gen geben. Es folgten noch zwei weitere Punkte für uns
durch Mengel gegen lloss und mir gegen Biese.

Ileitag 13.3.92

FSK Vollmarshausen 5 -
GSV Eintracht Baunatal 6 9:3

Bericht: Matthias Schade

Arbeitsbedingt mußten zu diesem Serienspiel unsere Num-
mer 1 und 2, Gerhard und Mengel, ersetzt werden. Es
zeigte sich auch diesmal, daß es nicht so einfach ist, gleich
zwei Ersatzleute zu bekommen. Dankenswertetweise stell-
ten sich Heinz Köhler und Thomas Fischer zur Verfügung.

Wir konnten gleich zwei Eingangsdoppel gewinnen! Gott-
schalk/Schramm gewann gegen Reese/Schmidt und Wag-
ner/Schade gegen Meister/Döring. Auch die folgenden Ein-
zel zeigten, daß wir uns mit unserer Leistung gegen den Ta-
bellenfünften nicht zu verstecken brauchten. Äußer Heinz,
einem unseter Ersatzleute, konnte zwar keiner ein Einze!
sieg erringen, aber fast alle Spiele gingen recht knapp aus.
Mit etwas Glück hätten einige Spiele auch zu unseren Gun-
sten ausgehen können.

Freitag 13.3.92

FT Niederzwehren 5 - GSV Eintracht Baunatal 6
4:9

Bericht: Matthias Schade

Das heutige Serieuspiel sollte den I(lassenerhalt bringen.
Gegen den Tabellenletzten sollten wieder einnral 2 Punkte
herausspringen. Obwohl alle durch den Sonntagmorgen
geschwächt waren, Gerhard durch die Feier zu seinem
Geburtstag am Samstag besonders, waren wir Siegesmu-
tes. Die Doppel konnten unsere Stärke zwar noch nicht
zeigen. Eier gewaun lediglich Gottschalk/Eskuche gegen
Wolf,J./Stenzel. Doch in den Einzeln trumpften wir auf.
Es waren dabei einige hervorragende Spiele zu sehen. Die
Highlights walen ein Satzsieg von Helmut zu Null und die
berühmten Master-Piroutten, nicht zu verwechseln mit den
Becker-RolIenI

Dienstag,17.3.I992 \-
/'lSV EINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
''V SIMMERSHAUSEN 1. 9t6
Eeri ch t : HeLnut Wagner
M{t diesern Sieg gegen die in der Tabelle bes-
scr plazierte l.Mannschaft von Sirnnershau-
st:n r,Jar nicht unbedingt zu rechnenrrnußten
wrr doch an 1+2 den Spätschichtler Gerhard
er.letzen .
lla..h den Doppe I n lagen wjr,wie üblich,zu-
ri.ic k ; led i glich da s Doppel l, A. Sclrrarmn/M. lin-
ge-"-, ha t te ein Ilrf olgserlebni s . "Mengel", z. ZE,
in guter Fonn,setzte sicl-r anschließend in 3
Sätzen gegen Haldorn durch.UIi Gottschalk
durfte der llr. 1 , tlartbret troutinier G.Mentel,
seit Jalrrzehnten gefürchtet - den Sieg über-
la ssen( Spi elstand 2:3) .
Matthias Schade erzielte gegen Molkenthin
in der Mitte nach großartiger Steigerung
(-14,29t271 und 18)und Lollen Ballwechse I n
den Gleichstand.
Hiernach zogen wir durch Alex Sclrrarnn,Hel-
mut Wagner und Ilrsatztnann Jens Hansen auf

5:9

16

I{ehe rwenn Oberschiedsrichter Kurt Appel
diese Hose bei Matthias Engel zu Gesicht
bekornnt !

Die Spiele im Einzeln: Sieg von lr{engel über Wolf, P,, von
Gerhard über Schmidt, von mir über Mintz (im dritten
Saiz), die Niederlage von Uli gegen I{aertel, ein Sieg von
Helmut gegen Stenzel, von dlex über lVolf, J., eine Nie-
derlage in einem kämpferischen Spiel und im dritten Satz
von Gerhard durch Wolf, P. und die abschließenden Siege
von Mengel über Schmidt, Gottschalk über Illintz und zum
Schluß von mir über Haertel. Ein schon gewonnenes Spiel
von Helmut zählte leider nicht mehr.

lr
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6:3 davon.
Unsere Si egeszuvers icht wurde aber gedänpft
durclr die lliederlagen irn vorderen Paarkreuz I
G.Mentel eine llunner zu groß für "Menge1"
und Uli unterlag gegen Ha ldorn 0:2.
Ilacl'r l\,lattlrias Schade's 2. Sieg trnd Alex'u.--
gIück1 icl-rer lli ederlage ( 3. S atz 27 ; 23),steu-
erte Helmut seinen Teil rnit seinem 2.Iirfol,g
zur Abwendung ejner tliederlage bei(Stand:
8:6).
Gleichzeitig lntrden nun das Schlußdoppel und
das let.zte Iiinzel gespielt. M. EngeI/A. Schrarnn
waren cl'lancenlos gegen Mentel/Flaldorn,so daß
ein 8:8 drohte.Jens j edoc}r konnte im noch
laufenden Iiinzel gegen Döppelhan nach Ver-
lust des l.Satzes sein offensivspiel durcl-r-
bringen(2.Satz 7 ,3.Satz 17)und avancierte
darnit zun l"la tchwinner; "danke für Deinen liin-
satz ,Jens ltt
In der Tabelle lmben wir uns vorläufig tln
einen Platz auf den 8.verbessert und dürften
mit dern Abstieg(2 l4annschaften )nichts rnehr
zu tun haben,i,,/obei noch der eine oder ande-
re Punktgewinn in den letzten beiden Spielen
nlcht auszuschließen ist !

Am 14.3. ilolfgang Frornn-
hold (42)
Arn 21.3. Innhi ld Talnon

(3)
An 28.3. Wilfried Tör-

ner (43)

lun 4.4. Hans l.Ierner
Becker (47)

Ilachdem Thornas Fischer die freie 38 über-
nomnen hatrist nun die 32 von Karin Hoff-
tnann freigeworden !
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Aufsteigern des Nachbarn Tuspo Rengershausen im Tischtennis(1.Herren
S"ri.t"Efa.se'2.Herren in diä «reiä1iga-und 3'Herren in die 3'Kreis-
--u"a m"".hen al1en viel Flrfolg in t992/93!

...der 1 . Damenmannscha f t der Handballabteilung des GSV EINTRACHT Baunatal

zurn Aufstieg in die 2.Bundes1iga,
...den
in die

g7d-PosP

oie
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A CHTUNG !

NOT I EREN:
Jo hres houplversomm lu n g

TT-Ableil ung,clm
reilog,15.Moi,1992F

Die Horrorvi sion eines Ver-
einsvors tandes zur Jahres-
tnuptversarnnlung.

19 00 U h r; Neben zimrnen
Kullurholle

»Es gibt illetsgercien, Bädkereien, MoF
kereien, Klempnereien. Denkercien
gibtesniCht.« Genctrml,sctdttsEltcr)
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7 Here\2 Kreisklasse 2
Alles Paletti : Klasse knapp erhalten !

Sarnstag,7.3.1992
TTC ST.OTTILIEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 9:3
Bericht: MF. Franz Szeltner
In der Vorrunde hatten wir beirn 9:6 Sieg ge-
gen nur 5 Spieler des TTC keine große Mühe
zr-ln Sieg zu kornnen. Diesma 1 war Ottilien in
Bes tbeset zung, wäl'rend wir Kurt durch Horst
IiCeling ersetzen mußten und unsere IIr.7 A1-
bu gerade aus dsn Krankenhaus karn.Die lo-
gische Folge:Ot.tilien revanchierte sich für
die Vorrundenniederlage recht deutlich.

1 )trach den erslen 9 Spielen lagen wir nach
-don Doppelsieg von Henner/Heinz und dern

Iiinzelsieg von Henner schon aussichtslos
rnit 2:7 zurück.
Ln 2. Dtrrchgang karn es noch dicker:Henner
verlor gegen den stark spielenden Windernuth
irn 3.Satz -14 lGünter konnte dann gegen den
2er l-uck nochna I punkten - und das war's
dann auch schon.
Iiin Dank gilt Horst llleling für seine IIin-
satzberei tschaft !

t

Kein SuchbildlDas ist unser ltreinz(Kilhler)
in Aktion !

Donnerstagr19.3.1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. gegen
TSV IHRINGSHAUSEN 4. 8:8
Bericht:Albu
In de Vornrnde gab es für uns in Ihrings-
hausen eine unvenneidbare 9:5 lliederlage.
Während die Gäste zurn Rückspiel kornplett an-

treten konntenrwurde bei uns der Kurzur-
lauber Franz durch tlans Wener "üiwe" er-
setzt.H.W.tat zr,r'ar was er konnte,blieb arn
Ilnde aber leider ohne Ilrfolg. Trot zdern:ttDanker'Iöwe" für Deine Berei tschaft ! 

It

Keiner von uns hatte an diessn Abend auch
nur an einen Teilerfolg geglaubt. llnso er-
staunter waren wir dannrdaß wir nach den
Doppelsiegen von Henner/Kurt und Gün!er,/
Paul,sowie dern Iiinzelerfolg von Henner mit
3:1 in Fülrrung gehen konnten.
Doch dann rückle der Favori t zunächst die
Verhältnisse wieder in nonnale Eahnen in-
dern er rnit 5 Siegen in Folge auf 6:3 da-
vonzog !

Der folgende 2.Ilinzelsieg von Henner und
die }liederlage von Günter ergaben das fast
aussichtslose lr:7.
Doch dann karnen die Überraschungen,die das
aussicl'rtslos scheinende Spiel nochna 1 un-
wahrscheinlich spannend machten lHeinz,
Kurt an 3*lr sowie Paul an 5,die irn ersten
Durchgang erfolglos blieben, konnten bei
ilrren 2.llinzeln 3 Punkte zun 727 gutrnachen !
Dern einkalkulierten 7:8 von H.[,r7.gegen den
starken B.Schäfer folgle rni L dern 2.Doppel-
sieg von Henner/Kur! nach konzentriertern
Spiel das überraschende 8:8 gegen eine Mann-
schafE(einen Verein),gegen die wir mei-
stens das llachsehen haben. Unseren MF Franz
wird's gefreut haben !

Frei tag, 3 .4 .L992
FSV BERGSHAUSEI{ 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 8:8
Diese Punkte Eei lung hatten wir gegen unse-
ren Angs tgegner einigen"GJ ücksulnständen
zu verdanken. Da war zunächste die zweifache
Ilrsa tzges tellung des FSV für Rewa ld und
Marth(rnit beiden hätten wir sicher verloren).
Da war der 22:2O-Sieg von Henner irn 3.Satz
gegen den jungen Stunn,der in der Vorrunde
noch in der 2.spielte und da war das hart.
unkärnpf te 28:26 irn 3.Satz von PauI an 5+6
gegen den Ersa tzrnann Fiebich.
Daß es letztlich trotz dieser Glücksfälle
nicht auch zu einern Sieg reichte,lag an
der auch bei den 0ldies unübersehbaren Dop-
pelschwäche (nur Henner/Kurt gewannen 1x)
und der Krise von Franz,der in der Rückrun-
de an 5+6 erst 2x als Sieger jubeln konnte
und auch dafür istrdaß die O1dies in der
nächsten Saison wi eder eine Klasse tiefer
spielen(wir sind ja nicl-rt rnelrr die Jüngsten
und Fitesten!).

t9
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& Herüen,3. Jfteisklasse, Gruprrc2
Wir hatten keine Probleme !

Sams tag, 74 .3.1992
SV HIiLSA 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8, 4:9
BerichE : Manfred Gibhardl
Mit ganischten Gefühlen ful'ren wir an diesern
Sarns tagnachni t tag nach Helsa,ztunal wir irn
3.Paarkreuz lars Ilskuche durch Horst lidel ing
erseLzen rnußten.'Vielen DankrHorst! ! !"
Schon irn Pokalspiel hatten wir uns gegen die-
se Truppe nur äußerst knapp durchsetzen kijn-
nen - und da war auch Helrnut Wagner noch bei
uns .
lJacl-rdern wir erfulrren,daß auc}r Helsa rnit Iir-
satz für die llr,1 antreten rnußte,keirnt.e doch
noch ein Eünkchen Hoffnung auf.
P. Hernpelp. Hansen und H. I^/. Becker/M, Gibha rd t
konnten dann auch il'rre Iiingangsdoppel gewin-
nen ;Th.Eischer/tt. theling unterlaqen gegen das
Spi tzendoppel klar.
Itn vorderen Paarkreuz konnte ich glücklich
(22 und 19)gegen den starken l{agnÄr ebenso
gewinnen wie Pit Hernpel gegen Jankowski (20,
-17 ,16),
Da auch unsere Mitte rnit H.I,ü, 

rrliiwe" Becker
und MF Jens Hansen gewannen, sEand es plijtz-
lich 5:1 für uns !

An Brett 5+6 unterlagen Th.Eischer und H.IlCe-
ling dann rnelrr oder weniger deutlich.
Pil unterlag dann vorne im Spitzenspiel ge-
gen Wagner denkbar knapp irn 3.Satz und ich
konnte irn Dritten noch klar gegen Jankowski
gewinnen ,worni t wir mi t 7 : lr in Fü'lrrung gin-
gen.
Da H.W. B. erfreulich deutlich( 14+16 )gewonnen
hatterwar uns zunindest ein Punkt sicher!
In einer walrren Zitterpartie konnte dann
"Hans Jensen" gegen Oeste rnit 19 irn 3.Satz
gewinnen, so daß beide Punkte eingefalrren
werden konnten,Dies war auch gut sordenn im
ungekelrrten Falle hätten wir bei evtl. zwei
weiteren lliederlagen im hinteren Paarkreuz
auch noch das entscheidende Iinddoppel rnit
ungewissan Ausgang spielen rnüssen.
Sornit wurden alle 9 Zähler für uns vom vor-
deren und rni ttleren Paarkreuz geholt.Dieses
wird rnan jedoch nic'ht imner wiederholen kön-
nen.
FAZIT: Ihtgegen allen Voraussagen konnten er-
neut beide Punkt.e eingefalrren werden, so daß
wir den verbleibenden 3 Spielen aufgrund un-
seres guten funktverhältnisses gelassen ent-
gegen sehen kann.

ooo
,,Frilher war ich unentschlossen, heu-
te bin ich nicht mehr so sicher."

Mitt.woch,18.3.7992
TSG WATTIINBACH 2. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 8. 8:8
Bericht: Hans Werner B ecke r
Iirstrnals spielten gegen Wattenbacl'r irn
neuen Gemeinschaf tshaus ,wo die Licht-
verlrältni sse alles andere als ideal wa-
ren!Ich hätte lieber irn alten Saal der
Gaststätte Sclrtrnann gespielt. So rnußten
wir leider auf die beliebte "ahle Wurst
verzichten.
Ztln Spiel ist zu bernerken,daß wir uns
nach 3 1/2 S tunden Spielzeit rnit einetn
8:8 zufrieden geben rnußten.
Bei den Anfangidoppeln punkteten( fasL
wie gewohn t )P. Hanpel!. Hansen und M.
Gi bhärd trlH. W. Becker, während Tlr.F'i scher/
P.Freitag gegen Doppel 1 erwartungsgernäß
unterlagen.
In den folgenden Ilinzeln hatte zunächst
"Manni " leichtes Spiel gegen Spindeler
(9 und 151).weniger Fortune hatte "Pit"
gegen von Sclu-rnann(-9,-20).Die Mi tt.e
(H.W,Becker,J.Hansen)brachte uns rni t 2
Siegen eine 5:3 Fülrrung !

Patrick und Thomas,für die diese Klasse
offensichtlich zu hoch ist,tnußten ilrre
beiden Spiele klar abgeben.Leider auch
Peter sein 2,Ilinzel und tr{attenbach ging
rni t dern -5 :5 gleichauf ,

llun gings irn Iiechsel wei ter:Ilanfred ge-
wannr'T-öwe" verlor irn 3. Satz, Jens (2:0)
gewann,und an 5+6 wieder 2 l{iederlagen
zun 8:7 Rücks tand.
Mit einer bravourtjsen Leistung sicherten
uns dann P. Hanpel!.Hansen im Abschluß-
doppel mit einern 2:1 Sieg das Unentschie-
den.
FMIT:Wir merken doch selrrrdaß man uns
Helrnut Wagner "gestohlen hat"!

Von folgenden Spielen Iagen arn 6.4.
(ned. Schluß )noch keine Berichte vor:

27. 1. gegen i.{ellerode 2. 2t9
74.2. in Heckershausen lr. 9:6

9.3. in Oberkaufungen /r. ?

23.3. gegen Oberzwelrren 1. 9:7

31.3. in lliederkaufungen 2, 9:-5

Für den Sai sonabschluß soll ten ( ki5nnen)

diese Berichte noch "nachgeliefert" werden !
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I Henefir4- lft'eisklasse, Gruppe 3r

G ratu lation dem Aufsteiger !

sen Spielen sowie Trott,/Steppes(1),
Trott(2),Gessner(1).
lloch 1 SpieI gegen Ihringshausen, und
wir sind dufgestiegen !

Blumen.Göllner
. Spezlalist frir Gestecke,

lGssel,,.jf,*i*3:ffi?1"ff1,r,. Baunatat
lhr Fachgeschäft lür kreative Meisterlloristik bietet lhnen

die passende Auswahl fürjeden blumigen Anlaß.
Talrainweg g. 3507 Baunatal-Grogenriüe
Tel. (05601) 869 94.Fax (O5601) 87432

Landgraf-Kart-Straße g . 3SOO Kasset
Tel. (05 61) 3gZj4

l4ontag,23 . 3 .1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9.
TSV IHRINGSHAUSEN 8. 7z

geSen

Bericht: Klaus Trott
kampflos 7 :0 !
Iiine halbe Stunde vor Spielbeginn in-
formierte rnich der Mannschaf tsführer
von lhringshausen,daß sie .keine Mann-
schaft vo I1 bekämen !
Somit haben wir arn Ende der Saison
29:3 Punkte und Aufsteiger.!

).7

Dieser Bericht von MF.Klaus war Alb.r doch
etwas zu dürftigrdeshalb hier "sein Senf"
dazu:
Irn Gegensatz zur Vorrunde,wo Simnershausen
a1s Gast wegen Mangel an I'lasse die Punkte
karnpflos in Großenritte lassen rnußterkonn-

. te rnan irn Rückspiel rnit 4 Spielern antre-
\- ten!(lnlas allerdings auch niäht viel nutz:

te) .
Bleibt zu erwähnen, daß Peter^^lilli irn Dop-
pel,Peter und Wilti(3.Satz 24:221)tUer 3
SäEze gingen und "Stpppi" die beiden "tlie-
ten" abgeben rnußte.

t

In dieser Klasse rnr.rßte I'lF. Klaus Ttott sel-
ten die Trainingsjacke ausziehen.

Montagr 16.3.L992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9. gegen
FSV DöRNHAGEN 3. 7:3
Bericht :MF.Klaus Trott
Der Gast trat nur rnit 3 Spielern an.
Unsere 3 Minuspunkte gingen auf das
Konto von Wi11i(1)und "Steppes"(2),
der momentan nicht ganz fit ist und
die Serie fast schon abgehakt hat.
Die Siegpunkte kamen von 3 karnpflo-

0

Am Bahnhol Wlhstmshöhe

im

Tel. (0561) 33214
G,,,,
CENTER li

,,Na, wie geht's?" ,,Ach, schlecht
icn Äane äie slar(äiÄäit.; lwäs un
das?" ,,Na ja, Hezbeschwerden, Kreuz-
schmezen, an der Seite piek's und die
ganze Nacht belle lch wie unser Karo!"
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Sonntag r 8.3. 1992

TV SIMMERSHAUSEII 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUIIATAL 9.
Bericht:MF. K1aus Trot t
ttohne Kotnmen ta rtt

\
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Damen aktiv
Damen KreisligaI

Ausgeglichene Saison : 18:18 Punkte

TSV HIiILIGIINRODII 2. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 1. 1:7
Bericht : Petra Blechinger
IIIN GLÜCKLIG{IS RItrI]S. . . .
Iligentlich begann dieses Spiel recht posl-
tiv für uns,denn schon lange waren wir nicht.
rnehr rnit 2:0 in Eül-rrung gegangen!
Doch schon nach dieseln kleinen Hiihenflug
karn postwendend der Därnpf er. Ruckzuck hatten
unsere Gastgeber ausgeglichen und gingen so-
gar rnit 1r:3 in Fülrrung !
Die danach noch zu spielenden 6 Ilinzel erga -
ben einen ständigen Wechsel hin und her:ein
Punkt für uns, einen für Hei ligenrode. Sorni t
blieb arn linde nur ein 7:T r,welches wir letzt-
endlich der hervorragenden Leistung von Ga-
bi zu verdanken hatten,die an diesern Abend
über sich hinaus wuchs und rnit 3 Siegen(rnit
Doppel sogar lr!)zu diesern für uns glückli-
chen Iirgebni s bei trug.
Die Punkte:
P. Szeltner/G. Fuchs 7
E , Hijhnann/P. Blechinger 1
P.Sze1tner 1
Il.Hiillnann 1
G.Fuchs 3

Donnerstag,26.3.7992
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 1
TSG SANDIIRSHAUSEN 2.
Beri ch t : Gabi Eucl-rs

. gegen
428

Auf dieses Doppelpaar nerden ursere 1. Darpn
( Ilachr,ruchs -erwartänd bedingt) ruoh1 längere
Zei t ver zichten mü ssen : Petra Blechinger r "a I-
les Gute Petra!" und Elke Hiitxnann.

Da schon in der Vorserie die beiden funkle
tnit 8:1 an die Sandershäuser Darnen gingen,
!r'aren unsere lirwartungen für das Rückspiel
nicht al1zul'roch. Dennoch wollten wir aus
der zu befürchtenden ltriederlage das Beste
herausholen.
Zuerst sah es aber so ausrals sollte uns
das nicht gelingenrdenn Sandershausen ging
rni t -5 : 1 in Fülrrung !

Bis zurn Ihde des Spie1s konnten wir aber
noch rnit 3 wei teren Siegen aufwart.en, so
daß es letztendlich docl-r rnit lr:8 verloren
ging.
P.Blec'hinger wurde durch Yv.Iiskuc'he er -
setzt - ttDanke,Yvonne! t'.
Die /r Punkte sind schnell aufgezäh1!:
P.Szeltner 3 (was sonst? )
G.Fuchs 7

P.S.Zuschauer:Martha Scllnidt und Thoma s
Ei scher !
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TSV OBERKAUFUNGEN 2. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 1. 8:-5
Bericht: MF. Petra Blechinger
IIIfTAUSGII,ODIß ZWilL IRWARTIiT ???
Itrachdern wir dIe Darnen aus Oberkaufunpen
in der Vorrunde ohne ihre ltrr.l(dies Ysl
allerdings keine Ilntschuldigung!),rnit 8:1
'Von den Platten fegten",solltÄ irn Rück-
spiel nichts zusarnnenlaufen.
Obr,uohl eine 8: -5 ltriederlage keine so kla-
re ist,'haben wir doc}r fast alle verlore-
nen liinzel jeweils rnit 0:2 abtreten müs-
sen.trr7ie sagt man so schiin: I'Iis hat nichL
sollen sein".
Unsere Punkte:
P. Szel tner,/G. Fuchs 1
Petra Szeltner 2
Gabi Fuehs 7
Iilke Hiiltnann 1

,,Die Tabletten nehmen Sie nach dem Früh-
stück." - ,,lch frühstücke nicht." - ,,Dann
nehmen Sie sie vorher. "

ll
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2 Damen I Kreisklasse

K gegen Nachbarn KSVnü11er

B EA U TY

r;za**r*(*
Jciuz/en/rac/ I
(OIFFEUR

t

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

Dach - und Fassadenbau GmbH
Sta tnet Stt I 3501 Baunalat J

I elelon 0560t BJ 7t

, I

Mo nta.g , I .3.199 2

K-SY ßAU^/ATA L 2. gzgen
G-SY EINTRACHT EAUNATAL 2. 4:8
Bztticht: A t-l-z !

An diesern Abend fuhren wir rnit ge-
rnischten Gefühlen in die Kaserne Am
Loh z urn KSV Baunatal.
Unser Auftakt war hervorragend und
selten,denn beide DoppeI gingen an
uns!Dieses seltene Iirgebnis gab uns
Auftrieb nun weiter frei aufzuspie-
1en.
Und so ging es dann weiter bis zur
7:1 Eührung !
llachdern wirrbis auf Karin unsere TT-
SchIäger schon weggepackL l'tatten und
hofften,daß Karin den Sack zurnachen
würde, scl"rei terte sie 2x rni t -19 gegen
G.Gabriel.
Jetzt wurde es nochtnal spannend da
noch 3 lliederlagen in Folge der Ksv
auf 4:7 verkürzen konnte.Doch dann
konnte Yvonne ihr 3.IlinzeI mit 2:0
für uns zurn 8:lr Sieg entscheiden.
Unsere Punkte holten:Martha/Ute(1),
Yvonne/Karin(1),Martha,Ute und Yvonne
(ie 2).

Sagt die Tmhter des Musikprolqssors zu

ihrär Freundin: ,,Ersl war er sehr beethöv-
lich, dann mozärtlich. Anschließend lockte
er mich mit Liszt über die Haydn zum Bach'
Das Ende yon Lied ist nun, ich hab von ihm

€in Mendelssöhnchen und weiß nicht, wo
Hindemithl"

!

98.

\&'li.,
at-

BAHNHOFSTR.3
3507 EAUNATAL 

'TEL.0 5601 / 84 12

I
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,«. Jugend-Echo

..M INI'-J UGEND-Vrü 1 9 92
Bericht: Jugendwart Hans Kurt Talmon
Bei unseren Jugendvereinslnei s terscha ften arn
22.3.7992 in der langenbergschule war die
Tei lnehnerzahl mi t -5 Jugendlichen lrotz (oder
wegen? )der sehr schlechten I{i tterung enttäu-
schend.Von unseren beiden Schü lennannscha f ten
war kein einziger Spieler zugegenl
Leider hatte Ti telverteidiger Andre Talrnon an
diesern Sonntag einen linsatz im Punktspiel der
2. Herren beirn S\4{ Kassel 1.und aucl, Mitfavo-
rit Arne Krug rnußte als Iirsatz erstrnals in
der Hessenliga beirn Spiel in Horas eingesetzt
werdenlDaher galten Eabian Poppe und l"latthias
Milrr als Eavori ten.
Zun Turni er selbst:
Iis gab auch diesrnal wieder einige Überraschun-
gen:Eabian Poppe unterlag Steven Herzog ll4arc
Iatternann hätte wei ler vorne landen ki5nnen,
aber seine llerven hatte er in den entschei
denden Mornenten nicht irn Griff.Da spielt er
zeitweise zu ängstlich - und war auch nicht
gerade von Glück begünstigt.

Ttotz langer. Midi ta tion' kam f,larc I.a t tsnann
nur auf Platz 5

JUGBIDVFiREINSI'IEISTFiR 1992 : I{,{TTHIAS MItß

Stefan Hochhuth zeigte hervorragende Spie-
leraber auch er mit Schwächen im tlervenbe-
reich?
Fabian hatte zwar einen schlechten Start,
konnte sich dann aber steigern.Irn Spiel ge-
gen den neuen Vereinsrneister lt4a tthias fülrr-
te er lange Zeit und schien alles irn Griff
zu habenrwar aber dann doch der Unterlege-
ne,
S teven zeigte konstante Spiele und erreich-
te zurecht den 2,Platz.
Matthias hatte seine Spiele,außer gegen Ea-
bianrsicher unter Kontrolle und wrrrde ver- \-
di entennaßen ungeschlagen neuer Vereinsrnei -
srer 1992(GRATULqTION! ).
In leider einzigen [)oppel gelang illn das
mit |4arc ebenfalls si cher, a llerdings irn 2.
Satz nach 20:15 Fülrrung nur lnit 21:19.
DIE PIAZIRTJIIGFN:

III}IZEL: TDPPEL:

1 . M. Mihr/I,l. La t te-
mann

2.St.Herzog/St.
Hochhuth

.I4a tthias Mihr7

2
3
4
5

. Steven Herzog

. Fabian Poppe

.Stefan Hochhuth

. Marc Ia ttsnann

POKALRT]NDtr 91t92
Ilactr einetn Ereilos in der l.Runde erreichle unsere l.Jusend rnit einern 5:lr Sies sepen
TSV .[rnnenhausen 1.die Iindrunde arn lr ./5.ApriI 92.Gegen Tirnenhausen gewannen: S tlHäch]rut]r
(2),M.I^a tternann(2)und Si-. Herzog( 1).
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I Jugend, Beziksklasse
Saison als erste schon am 14.03. beendet !

Sarnstag,15.2.1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
TSV I{ALDKAPPEL 1. 0:6
Bericht:Marc La t temann

l. Schüler,
Beziksklasse

Irn 1. Spiel
Bericht de
mußten wir
hla ldkappe I

o l eses rages \wo
s 2. Spiels gegen
mit 3 Mann gegen
anLreten.Wir verl

gegen

bleibt der
Oberhone ? )
den TSV
oren rni t.

Sätzen,
tar !

Sarns tag, 29 .2.1992
TTC WELLINGERODE 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 6:O
(in I,Iitzenhausen)

L Bericht: Stefan Hochhuth
An diesern Samstag mußten wir um 1-5,oo
Uhr in Wi tzenhausen gegen den TTC Wel-
lingerode antreten.
llach 1 1/2 Stunden war das Spiel rnit
0:6 Punkten und 2:12 in den Sätzen
verloren.llorma lerwei se würden jetzt
die Spieler aufgezähltrdie gepunktet
habenrda wir aber keinen Punkt geholt
habenrsind wohl die Spieler erwähnens-
wert rdie Sätze gerdonnen haben.Das
sind:das Doppel Hochhuth/M. Pfaff und
St.Hochhuth.Allerdings gingen einige
andere Sätze auch nur knapp verloren.

t

S amst49,74.3.7992
cSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
OSC VELLMAR 1. 5:5 (Vorrunde 4:6)
Bericht : llorrnan Ulrich
An diesem Sarnstagnachrnittag konnten
wir kornplett I,egen die Gäste aus Vell-
tna r an tre ten.
Das erste Doppel rni E M.Latte:ann/Il.Ul-
rich verlor i<iar in 2 Sätzen(-8'-13).
Mit 13 und 14 ge$rannen dagegen St.Her-
zog/St. Hochhuth ihr Doppel.Die fol-
genden Iiinzel verliefen bis zurn 3:3
ausgeglichen.Dann konnten sich die Gä-
ste nach lliederlagen von M.Lattemann
und St.Herzog an Brett t+2 atf. 5:3 ab-
stzen. Doch St.Hochhuth und ll.Ulrich
retteten uns zum Schluß noch das ver-
diente Unentschieden mit 10:12 in den
Sä tzen ! Dieses Spiel,mit einem überra-
genden Stefan Hochhuth,war das beste
Spiel der ganzen Saison!

Ein Afie steigt in einen vollbesetzten Büs
und geht auf einen Herrn zu. ,,Kennen Sie
Gzimek?" ,,Ja, nicht nur das, ich verehre
ihn." ,,Ausgezeichnet, dann machen Sie mal
PlaE für Tierel"

0:6 Punkten und 1112 in den
Zurn Spielverlauf: kein Kommen as war nicht leicht !

Die Rückrunde unserer 1.Schü1er
war weder für diese,noch für die
TT- Iicho -R eda k t i on leicht !
Von den 9 arrsgetragenen Spielen
der Rückrunr' kam nur 1 BerichE
votn 6:0 Sieg in Riebelsdorf(von
B j tirn Hi lberg ) .
Iis f ehlten ,'>erichte der SpieIe:
25.1.gegen FritzLar l:6?
15.2.gegen Hess.Lichtenau (kein Ilrgebn. )
29.2. in I{i ldungen (kein Ilrgebni s )
14.2. gegen Heiligenrode 1. 0:6

gegen Heiligenrode 2. L:6
21.3, in Jshn Treysa 6t4
4.1r. gegen TSV Besse 6:4

gegen FC Kirchberg 6:4
Ieider bi ldeten unsere l.Schüler schon
in der Vorrunde rnit 6 fehlenden Bericlr-
ten das "SchlußIicht" aller 1lr l4ann-
schaften unserer Abtei lung.
Hier sollcen sic'h unsere 1.Schüler rurl
ein Beispiel an ihren "Ilachfolgern" neh-
men ! Hier fehlte nur in der Vorrunde 1 !
Bericht.

IIm m Leider Iieß die Betreu-
ung unserer 1. Scl-riJler in
der Rückrunde sehr zu
wünschen übrig!

. o Volker l{ansen und Bernd
Pi lgrarn wären dafür vor-

gesehen - aber leider mußte vorhTj egend
Manfred Pfaff(Vater von Michael und Se-
bas tian)einspringen - und das meist noch
kurzfris Eig !

Hier ist für 92/93 eine bessere Planung
.'r» lliiten !

w
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Schüler, I Kreisklasse

Mehr erreicht als erhoftt : Tabellenzweiter !

Sams tag, 2l .3 .1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TSV OBERKAUFUNGEN 1. 6:3
Berichle :MF Thomas Schneidewind
Zu unserqn letzten Heirnspiel dieser Saison
hatten wir Oberkaufungen zu Gast und konn-
ten unseren Vorrundens i eg wiederholen.
Die Ilingangsdoppel gingen 1:1 aus.K.Draizi/
B. Fuchs ger^rannen -15, 9 und 17. M, Carunan/Th.
Scl'rneidewind unterlagen 20,-18 und -16 nur
k,upp.
In den Flinzeln gewann Karirn das 1,rnit 8 und
17,sein 2.verlor er -12 und -16 gegen den
starken Bi edenbach , gegen den }4arc Carnnan irn
3.Satz(-73 r20, -17 )verlor. Gegen l^/eidner hat-
te Marc auch keine Problane(1O und 9!).
An Brett 3+lr hatte Thornas nur gegen Breul
Schwierigkei ten( -15, 18 und 23:21!).Mit 10
und 11 fertigte er dagegen Jäger irn 2,llinzel
ab.Gegen den gleichen Gegner machte Bastian
rnit zweirnal 16 auch t'kurzen Prozeß.Sein ab-
sehbarer 2.Iiinzelsieg karn nach 19 irn 1.Satz
nicht rnelrr zur Geltungrdenn der 6:3 Sieg war
perfekt .

Auch er hatte Anteil am erfolgreichen Ab--
schneiden der 2.SchüIer in dieser Saison:Ste-

Werner.

l{onEag r23.3.L992
TSV HECKERSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUIIATAL 2. 3:6

Im letzten Spiel unserer erfolg-
reiclren Saison 9l/92 nußten wir in
Heckershausen an tre ten. Wi e 2 Tage
zuvor rverließen wir rnit dernselben
Iirgebnis arn Iinde die Platten.
Auch hier g i ngen
ginn des Spiels 1

B. Fuchs unterlage
M. Carnrnan,/Th . Schne
2:0(10 und 26t24 1

In den fo lgenden
im l.Paarkreuz so
17),wie auch Marc
klar 2:0.
Irn 2. Paarkreuz rnu
-19 und 21 :23 den
knapp den 2. Punkt
r end Thorna s rn i t 1
Sieger gegen F1i ck
llun war wi eder Br
Reihe.Hier konn t e

dem er g
und 9! d
rni t der
rechL un
Ga s t gebe
Thomas bli eb es d
rnit seinem 3-Satz
ner(15,-18,17)den
chentt.

ie Doppel zu Be-
1 aus. St.tr'Ierner/
2tO(-12, -15)und

dewind gevrannen

inzeln s ewannen
ohI S teEan ( 12 unb-
ö und I).)Jer,Ter lS

te Bastian mit
Ga s tgebern nur
überlassen,wäh-
und 13 k la rer
war.

tL 7+2 an der
Marc seine Stär-
weis stellen in-
r.lJi lhelm mi t 14
r.ra nn . Stefan ksm
ann garnicht zu-
n 3. Punkt für die
und -12 abgeben .
nn vorbeha 1ten,
Sieg gegen Häf-
"Sa ck z u zt tna- \-
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Zurn SchIuß dieser erfreulichen Se-
rie möchte ich rnich bei rneinen Team-
Karneraden für die guten Spiele be-
danken und auch unserem Trainer

pke für sein(offensicht-
reiches Trainine!

Matthias Ko
lich)erfole

Det Zahnard seEt die Zange an, zieht und
rutscht ab. ,,So hat man lrüher die Zähne
gezogen." Er setzt wieder an, der Zahn
brichiab. ,,So würde mein Kollege den
Zahn ziehen." Er setzt ein drittes Mal an -
ietzt hat er den Zahn drauBen. ,,So", ruft er
'voller Genugtuung, ,,so ziehe ich!"

Baugcschäft Helnrtch Esltuche
llaurermeister TEUBAU UlIBAU AIBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 86277

fan
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Wir gratulieren
t,(-ten Mitgliedetn und. Le,setn det
d,ie unl.o-n dem St.ettnzeichen STIER
HERZLlCHEN GLÜCKWUNSCIl ! ! !

TT-Echo
gebonen a ind:

U iev ieL
b tta.ucht

oo t

7 äntLiclLlzeit
d,en ST I ER?

Augutt {l eb et
H q"nA Kult T o-t-mo n
NiLa Jo"apen
H eab ent O o tt,t ehne.n
G ö lzho.n Ko.na-llan
Fo-bio-n:izQ.Ltnen
F Lo-nz :i zQ.t-tnen
No Lman U!-tticlt
Kattin H o (1dno"nn

EINE F.INl.ÄnttNG z1t"i !0ty,, ur.5 z.t t
0 [.diz.s I zinz ! er, l,lanna clu.(t) zun
25- jäh"ttigzn Ti - J ubi.täun dzt FSV
Betgdha.u,sen ary 20,5.1992 zu ei-
nen F zeund-t c: ha{tat pieL.
(doLL utahttg enomnzn wetden!l .

ES f/AI .slcfl I|ERUMGESPR?CHEN, do"ß
win untznz Ge!-dbön,sen bzira T na"i
ning in dett KuLtunhat-t-z wledzn
ohne Bedenhen und ohnz Äudaicht
Lata en lzönnen !

QUO VADTS,LOHFELOEN?
Naeh det 4.,htt LcthdeLden nun
a.uch die i,Hzn4znno"nntchalt zu-
züehgezo gen ! I 2. Kn. Kl. Gnupite 2 I

bzi unsenen Ol.diea.

gtlGr (zl. {. -
21. t.) Fost alle
,,Stier"-Geho-

rpne gind überaus sinDlich
und sich ihrcs Körperu
sehr bewußt. Sie köouen
Zärtlichkeitea stels 8€nie.
oeo. Sie Dö8Gn hsndfestc
uod rielrichere Bet{lhru+
ßetr uud sind nichtrimper-
Iich, wenE gleiches von ih-
n€n erwertet wird, Für
konplizlorte Strcichel-
Techailen oder raffiaier-
tcD SiDDcDlilz€l hab€n sie
Dicht soviel übrig. lhrc Er-
r€guag steigt Eeist Bur
lanSsaE an. Doch sillmel
eotl8cht 8lüht Bie lsrg. .

4,
t

5.
5.

x

t

5.

25,
1.

4.
4.
o

2t.

Urseren Konfirmanden:
Iiarc Carnnan, Björn Hilberg, Ste-
ven Herzog rThornas Schneidewind

herzl ichen G lückwunsch
zur Konfirmation!

I

!

NiCHMAL DANKE,ao.gt ALbu (ün den
Kdtte-ng nuß vom Euno -TT -F ino.Lz ge
gzn Schweden in llannovett von un-

^enen 
" atl.en Kunpelt'Man{tted Lü-

LLng . 11 .9) .\eclzen, H zinz und Manio
Sclu't(<lt-
,ÄS {llÄR SPITZE:
0 hne Lampen(ieLc.rt und 

^ 
luv e.tLa-n

übenynhn y oungulztl Thona"a Mo"?+arlo

da-t Arnt de^ Et?-Ll-v entne-tzndzn
Mannd cha-dta dühtzz ( {ütt R.liobotha.
Kunl ,in Huinapia-l gegen den TSV
ll ecbena hau,s en 2.orn 16.3.in detl
Schule.

,A.S lST SPITZE:
H zinz , Mo-tttho", Mo.rtio li chnidt (mit
F azundinl , (olgo-n d.zn EinX-adung
dzn SG F no nha-u,\e-n und v a-nttleten
d,ont unAene Ablpil-ung buhn 40.
J ubiläun d,en SG an 2,/3.Mo-i
Oa. aich we,Ltut heine. MitgLi
untetlez Abteil !,.W dazu bettei"t.
dando.n , g i[-t dr.;t F anilie Schnidt
unaztt Do.nh ! ! !

ALtE MAnril,/.§Ct/AFTS Fü,/RER gobzn
bittz unnitL no-ch Bzzndi-
gung dieaen Saiaon d.ie Paßta-
4chenlnit BiLa.ttzt-itten ! I bei At-
bu ah !Di.!. Fa,hntlzo,stenl Liaten)
wetden ;nit )'lonbent abgezechne.t !
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ERlCtl FRANKFURTH,dei
Andang den 60eL J o.lttte
an 4 TT-Saironen te-i L-
na"hn und Leitd$i l.l;i-
g{.io-d unt enen Aliei.Luttg
iat,wuttdz an l6.3.zu
t o-inut 6 tt . Gebu,Lta ta.g
mit einem Gzache.nlz un-
A e.tla.n Abta-it-ung bzgLüch
wüna cht,

Unsterbtichk€lt tst
die Sehnsucht von

Menschen, die schon
an einem verregnelen

Sonntagnachmittag
nichts mit sich

anzufangen wissen.

I

ALLEN MüTTERN 0AAI,K UNO GRA

TULATI ON ZUId MUTFERTAE

AM 10,MAI t9s2!

No nbett lßun t enbttuch
und
Git zLa- (Mö Ll-er)
bedqnlzen tich a.ud
d.ieten Wegz bei
o-t-Lzn Mew, chzn
nech.t henzt-tch, d.iz
ni,t Ga.ben und,
Gt üchtorint chen ihn
Ho chze.Lt an 2. Apti
1992 gedacht ho.bzn !

@
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Impressum Tischtennis-Echo Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00

@

rl f,ltr aE
buch- und
offsetdruck

Privat- und
Geschäftsdrucksachen
Bücher . Zeitsch rifren
Prosp€kte . lGtaloge
in ein- und mehrfart iger
Auslührung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE,l
TELEFON
(0561) 492095

,,Alles, was Recht ist"
( Erschelnt ln leer Folgo )

Tips fär Jedermann

,,Muttertagsmenü,,

!ln Gast bestellte am Muttertag einen
Tisch für vier Personen.

Auf d-er Karte wurde ein ,Multertags-
menü' angeboten, das aus zwei alteria-
tiven Vorspeisen und drei Hauptgerich-
ten bestand. Den Gästen sagt6 das
Menü nichl zu. Der Wirt fordBrte als
Ausgleich für die nicht erfotgte Bestet-
lung eine Abstands§umme von 1S DM
pro Person.

Das Amtsgericht Siegburg. vertrat die
Auflassung: Dem Wirt stand kein Scha-
densersatzanspruch zu. Eine Tischre-

AG Siegburg, Urteil v. 30.'t't. 1990
6 C 4 nl90 -

eservr rU S n alht s feste zung Zusag
tehrs n daß e n asttr bei sei mne Be-

su eh n deauf Kart( ane e ob en Se e(,s
htc wäh en d

Optionen, Termlnkontrakte,
Covered Warants, handelbare

lndlces, Caps und . .. -
die Börsen hallen für den Anleger vie
Möglichkeiten ber€il, Geld zu
nen.

Allerdings: Die ideale Ggldsnlage,
den Anleger mit Sicherheit r€ich macm
gibt es bis heute noch nichl. Häufig
bei di6€n komplizierten Anlagon
Haken dabei. Bevor Sie sich über die
neuen Möglichkeiten .nicht hu
zenlig informiert hab€n, gilt deshalb:

ifel eher Finger weg!

Rentenrelorm 1992:
Zahlreiche Rentenarten

Nach der Rentenrerorm .l992 werden
Renten r regen Alters,. wegen vermi
derter Erwerbsfähigkeit oder wegen T
des geleistet.

werbsunfähige, Altersrente wegen Ar
beitslosigkeit und Altersrenie fü
Frauen.

Schw6rbehinderte, Beruts- oder E

Rente wegen verminderter Erwe
unfähigkeit wird geleistet als Rente
gen Berufs- und Erwerbsunfähigkeit

Wer eln Zwelfamilienhaus
besltzt. . .

B nlee we ne Alr s d rts sgewäh
R Itela nrsre e eAtt S ntereege u r I

e herterstc rsreAlteiährige nte t

Wai

eB n e Tn do s ds s et alge
n-twe od fe twe Tren e E lz nehu s

ntere sen ntere

Wo

weil
htige

ndU e en nhnu darins da rnue
ele rs hee n däßt dart te da eraut lentfal nd n bscA reh bu en n chng a rWe

b U koste nngs abzieh e n anes ed
bA sicht feh It esteu Crpfli E nnah
em ZUn erzie n

nA em nrku nA ed ss st d s we nn ted
ho nW Un rung de nswese vorü berge

hend eerste dweil teht, E um (e kigen eFen n Mieter tindet bet den eh nrrsche ed n
nWoh verhältn ssen e n eher U n b-lausurd AES U mig nrg

BFH Unei I 9 990
IX 5/86

n

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

standenen Kosten geltend machen.
Denn: Verdienen an bienstreisen soll
man nicht.

lFH, Uneil v. 11.5.1990
vr B t«)/86 -

Vorslcht: Toter Wnkel belm
Rückwärtstahren I

5*"."rTilX.§ff 
htsprechuns. sift f ür

Pgr.Fa.frel hat sich, bevor er mit derHuckwärtsbewegung beginnt, davon ztuoerzeug€n, daß auch solche Teile ctei
srraEe, die er rückwärls befahren will
v-on Hindernissen frei sind. Das gilt aucltur den Bereich des ,toten Winlels".
Unser Tip: Lassen Sie sich ggf. einwei.
en!

8
' OLG Nürnb erg, Un€it v. tS. 12..t989

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 9. MAI 199^

@ 1992 by AlBu

geltend machen.
wenn man sparsam

zu

nurkann die

Kann man an Dlenstrelsen
verdlenen?

eine offensichtlich

Beise belreut und dabei am
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@ 03.92 von E. Buntenbmch

Das CHINESISCHES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert aü 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gitt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

YING: flger
14.02.1926 - 02.O2.t937
01.02. 1938 - 18.02.1939
18.02. 1950 - 06.02. 195 r
05.02.1962 - 25.01.1963
19.02.t97 4 - 10.02.197 5
1 1.02. 1986 - 30.01. 1987

t

Unsere Tlger sind
Albert Buntenbruch
IVolfgang Frorrhold
Karl Wosnitza

L Andre Talmon
Mirco Kersten
Matthias Mihr
Reinhard Weber
Helnuth Wagner
Peter Fuchs
Etke Höhmann
Heinz Schmidt
Wolfram Fanasch
Jonas Buntenbruch
Melissa Engel
Mareike Guth

Der Charalcer des Tigers stellt Tugenden
wie Ehre, Höflichkeit oder Ritterlichkeit
über alles. Außerdem sind Sie mutig,
Aufrichtig und immer bereit, sich für eine
gute Sache einzusetzen. Sie sind
warmherzig, haben Feingefühl und
verftigen über eine Ausstrahlung, der man
sich Kaum entziehen kailL Kein Wunder
also, daß sich immer ein Kreis von
Bewunderern um Sie sammelt.

Berühmte Tiger: Charles de Gaulle,
Dwight D. Eisenhower, Königin Elisabeth ll.

Artürlo: GIt rrr noch fü das Jahr tee2
Jo&rn M&[od wlsso Abt6&ms der ms]r ülror SEIN Cr*Esisdl€s Hqükop rvtrson
möchE, karn ldr ko3bnlos für das J*r'1S92 €ir 4 IXN A4 S€lbn langos Horcl(op
srbilon. ln desen Hqod«op dnd enltEtbn: AtSErn€h€s Bld des Charal(brs,
Besondee Elgens.rufren, tloroakop ftir <hs JaE 1902, Krz }loroskop ft:ir de
€kizdrBn Mm&, GLidczalilon uam.
FaL dl6 Ersbfung dee Hqocl«ops bralcfie hh ru den l{amen, GobuIts hlm üld
woßr 6S Odf d6 G€bllrts§ürde (}Et aber r*$t wSodhg0 ertorffii.).
Annil oder eh Zefid gEriigt ldr r€ßldrCo d.e icä do Der nkftt spdcfpm rver<b.
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1959/60 ein
Auch dül diete So-idctn aeich.te zr wiodzn nun

Itöhupunl<i!

1-l-

zutt Mel"dung von 2 Hznnznmanntcha
diz l.MannaclLa"dt in dzn A-KLo.at e
in den V ottunde nit:1.K,Runnett,2
A).HenpeL,4 .11 . Lo-ngz,5 .G.tahuelte,6

ten. So tno,t
I V zttuLne)
K.Aeben,3.
P,Ilo.gnzn an,

ln det Rücbttundz apiel.ten: L K.( ebztt,2. K.Run-
mett, 3. H . Lo.nge,4 .(t) . HempeL,5 ,P ,lla-gnett, 6 . M. Reu-
tetl.
Diz 2. Ma.nna chn{t in dea B- Kl-o"r a e I eb endalLt
nua 8 V ettaLnzl apie-Lte in det V onnunde nit:
I . A. lt) eb ztt, 2. M. RLu,te,L, 3 . U), H zchno,nn, 4, H, B etLg-
ma.nn, 5. H. Kö ht-e-tt, 6, 0, Bun t enbnuclL,

I n det Rüchnundz a piz{.t en : I . A. 0l eb en, 2. C. E6 -
lzuchz, 3 . H, ß engmann, 4, ttl . H echnann, 5 . Al-b u, 6, H,
Kö hl-en.
1ie 2.1'4a.nnrchadtl20 x miL En.sa.tz ! ) , betLgte
an Ende den Settie den 4 .T o.bellenpl-a.tz.

|ie End.ta.bet Lznapitze det A-KLa»e Lor.tp.te:
l.SV HenmannLa KatdzL 2. 121 :67 23:5
2.KSV ELgentlw.u,tzn I . 119:72 2l:7
i.TSV Ein ttacht Gno ßennitteL 1I8:73 2l:7
Fün die bziden punh"tgleichen V enuLne EL-
gzttt haua en uÄd Gto ßznnitte wutde in Sa.nd.

sin € n t s clLeidung a a piel o.ng u e.t zt, 0 zn S izg ett
AolLte o.n d.zn Au(aLLegaapielen zul Eezi za-
hLo.tae tuLlnehnen.
Zun Entlchetdungaapiel an 3.4.I960 lzonnte
un6e.ne- 1 , Manna cha[t bomlcle.tt anttte-tenl
ß ei E l-g zta lnud zn a p iel-ten : I . R. Ko tat fta, 2,
H. Schueh.t.,3 .Dn,Hao"h,4 .lrl ,Büngztt,5 .R,GießI-ett
6,Fzldnann.
ORIGINALTEXT ZU OTESEM SPIEL:
Mit den hompL-e-tten Manna cha-dt und 9 Koneta:
den d.ett Abteitung duhnen witt zun Enllchal-
dungaapie.t naeh Sand.. No.ch 4 SpieLen lLieß ea
3 :1 (ün El.gett*hau.aen.0ann hunen 4 Siege. 6ü,1
una und u 

^tttld 
5:3 {üz unt.( agnett und M.

Reu.tel vznloten ilLtte Spiele zun 5:5.
Ea ad"h na"elt uLnzn Unenta chlzden aut,a.bett ea
wundz lzein Punh-t. mel* abgegeben.Mlt 9:5 wun-
de ELgenaha-u.rzn danh, d.es :iiege^wi[-Len i edea
EinzeLnen SpizLztta lzla-tt bzzwungzn.
Oie Clnnee zun Au(atizg iat dalUind Lie auclt
genu.tzt? ?

-iowe.i.t d,ett T ext zun Sniel.Hiet d,Le Punb.te
zun En(o lg: K.U2S2x/ttl.Henpe.L( 1 ) ,K.Ueben(21 ,K.
Rumret(21 ,H. Langel2) ,N.HenpeLl2l .

0a.a aie4neiclte SextQll v.Lb.a. :KunL Uebe.tt,
Kunt Rwmel,Uill,L Henpel, H aLnnielL Lo-nge,
Paul U ag nett, I'lo-n6tled ReuLe,L.

ORIGINALTEXT ZU OEN AUFSTIEGSSPIELEIV:
Bei dzn Au(,s LLega a pielen zun ß ezinlza lzLo-a d e
Ko-aaet am 10.7.1960 in Genaungen enlebte
un6 Q-tLa- l.Mannteha.(t zine Mannutv e,L0.n6to,t--
tumg o lLne ßeiapieL.0ieae Auddtiegttpiele
Atell,tLn a-n o.Lt e Ahtiv en diz lLö ch.aten dez'9
L.itchen und. hö npeü,LclLen Andondetungen.
Fütt untene Mo-nnt cha-[t wa"n ot ,s eit Beatelten
d.ett Abteil_ung die gnößte St La"lzz-ze. (Ann.von
ALbu: und bit hzute,l992, o l,tnz ßeiapiet-!).
Mit 8 AhLLv en und 3 Ezgl-eitettn (uhnen wiz
(ttüh un 8,oo Uhn von Gno ßzntt-i.tt z ab.Un
9,30 Uhn begannen diz zttttzn SpieLz.Da nun
4 Pla.tten I (ütt 7 Manna ehadten) zutt Ven[ü-
gung ttanden,woduneh nui ! e!)eib 4 Ma.nn-
achadten tpielen tzonnten,mußten daneben i
Ma.nntchadtzn p@u^ie)LLn. V ()n diza en 3 Mann-
t cho-dten mußten o.Ll-zttd,inga 2 alt neu,tno.Lz
li ch.Led,s ttich-t ett je I den j awziLa Lau(znden
Spie-l-z zälü-en,
Una enz Ma,nna clu-(t, weX-clLz aud Kutti.\lebzn
v erzichten mußtelFingenbtLuch) ,tae6 in ih-
nen l.Spie{- um 11,30 Uhnlau( Bad, 0)iLd,ungzn.
Na"chden win mit 6:i in Fühttung Lagen, glnub-
ten win dzn l.Sieg in d,ett TodelLe zu haben.
Abett et hnn andetta.Sänt[-.iehe na"efu[ot genden

{
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nLstes, Heiteres und Kuriosrs aus 40
Jahren Tischtenn.is in üroßenritte

( Ersrheirrt in Eortsttzungerr )
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Spiele wunden vailoien,Äo daß ea zun Sehluß
9 : 6 (ütL \li{.dungen hieß . Ea mn ein b.LtLenez
Anda"ng .
Naeh dzn Mitto,gu,len hn.tten wil al,s nächtte
Mannt cln(t Mel,tungen zun Gegnzn,Hien vetllo-
tLzn ßin zienLich ftLo.n m.i.t 3 19.
Oann bebo.nen wit Wa.Ldfzo-ppel zun Gegnztt. Einz
Mo.nnt eho-(t, die bid dahin gegen Hennanwlo- nit
9:l und gegen Bnz.Ltenbo-ch/ H znzb etg mit 9:5
v Q-nLo )Len lLatl.e.Oa tich bia zu dieaen Zzit-
punh,t mit {tlo.Ld,happel,SttziLenba-ch und, Gto ßen-
,Li.tl.e diL wohl- tehutcicttaten Mo"nnt cha-dten hzn-
duÄga-A chäU lu.t-ton,nußte-n wit gegen Wa-l.d,ho.p-
pel a"ud j zden FatL zu einan Sieg bermnen,wenn
u,itl diL Cho-ncz de^ Au{ÄLLLg6 no elL walLnen
wct [-X,ten,
Wit geuannzn gegzn Wo.Ldhappel nLt 9:4 und
wo",Len 

^omit 
no elt wui,ten .in Rennen,

Gegzn 20,oa Uhn! hatten Ll)in unL e,L vo)Llnt-
a cheidzndu lipiel ge.gen EnuLtznba"ch au6 zu-L,Lo"-
gen.ßt eitenba.ch ha.tte bia dahin auclL nun den
Sizg übztt Ao.LdhappeL mit 9:5 zu v LtlzeicllnLn.
Oa. bz.i Punh-tgleielLlpit da.a bettette St"tzven-

. lüt tni.r Ln-t4che..4-den tolLte,nußte uns Lchon
lzin tJ nzn-t a chied.en g enüg en,'o bwo h!. dün b eid"e

Ma.nn,s chedtzn no clL SpizLe auAttendLn. Nz.ch

dchuetten Konp(,wobei ein Sieg (ütt una mägLieh
tM-n, tienn-t en wirt un6 mi-t 8:8.( itt hn tlen tctmit
nach den bialrcn autge.tnagenen Spielen ein
Sa,tzv etho.Unil v o n 2 6 : 3 0, B)Laitenb ach dag eg zn
19 :31 .Bneitenbalh v ettlott anaehließend noclt
gegen (lil.dungen m,i-t 9:1 .

Ein ßl-Lcb aud di-e TanzniLlgen be,[ undenur
l.KnänzclLzn au[ den Empote d,ett Kul.funhal-
Le.Zu zthznnen:t Lnh,t Augutt u)ebert, teeh.tt
Heinz ßettgnann.

(E,s wuttdz eint zuJainar-igt V L,Ld"nÄtahung
d.LLLz,L A,Lt in j eden Jahtt geplant).

L Kunt Webe.,L

2 . Kunl Runnett
3.Mandtl,RQ!.tetL

ebzrt/a.Hwnpe.t
eb ell/ M.Reu-ten
o-gne,L/ ALbu

Augutt Landau
L|il(nied, Krügett
? MilL)L
R. S clLiÄ lne-tt, 2 , E .0 ie.t-
nleh,3".H , K.Ta.tnon!
I . H enpet, 2, Ehbnech.t,
Ca-iLe

Un 23,oct Uhtt! ! ! wa.n Hettnannid. un-azn nächaletL KTJRT UEBER ZUM Z.M L TT-VEREItu-SMEI.SIER !
Gegnztt. La do.n[ wlch,t geleugne,t we-nde-n, daß 6ün
Hömo-nruLa- d,ett-Au(ati{g t7{nza wa-i und' die " 0RIGINAITEXTT

uänntcni6t iicnilsi;"ü-,;iii" sii" "üiin,. ,,4* 30./3t..7.te60 (a.ndzn diz dizaiättttisen
tttir apiei.ten B:B-ui.d atÄit *i.i" i.i ielit"" v,enuLndnzittenacha-(ten.in Titeh-tznnit in
Zwe,L{'et beae.i..tigt, da.ß wii att i.Uinnaciait den KUI-tutLlnLI-e tta't't' Am Sonn'tag,d'en 30'7 '
den Äu6aios szZcha{gt ir:tä,,".a* äüi tpiel-tzn untzne Abt.Mitslizdzn und' diz
nctch,däß unizi tet ILn öiiiä iääi"niÄui s,enioken den «wd"eten spo"ntenlß-Kx.o.ate).00.

wlchi mehn gegen un^ "rr;i:;, aän'iü-ä.i*" diz ß-Kl-o-ttz ruLch.t lentig wttde,apizl-tzn
punh.t e. auch'nbclt Oelzatnei, win diea en MeiÄtzn, zutanmen 1i{ den J ugznd

. ,n KannÄ un dzn t . pt-otz'und, d.Lz don.Lt o-u6oe- und de-n Danen,an 3l .7 .a.u,s.Oie Bete.LLigung

\urluli'piiiäir Nnti-""i i i;rr;; aät-td",- wo.n su,t,batondeu in dzt B-Ktotde.ain
1eg""i.e" * o,io ultn d"i.i Mannd.io.4ten uon' apieLten [oLgend'zwnaßen d'iz z.Lnzo-Lnzn Mzi-
Htzmannio. und" Mel-aungen d.o.d x-eiztä spiet- det tte'tt a-ut:
Tigza,Win a"tie h.o.llin oiia n"i noih'uinen GL- A-Kl-z'l^e l6ett d'rtppel'tzt lz'o"[n Einzel', 'in
d.intzen: wLx wie lpin in';- BQij und, he,+^ei go22 Ooppel:S Po.ate autgeloat,
mzl.n tehzn! - B-Kt-a.a6e-:2x l6ett lz.o.,Jugend Sett lz.o.Oa-

witt lutto-n d.en 0lizd,enau{6tieg ndtch 3 Jo.l,tzzn nen: j ede gegen j zde'
geacho.d{t und hod$en,in den ßezitttzatzl,atae zu DIE MEISTER 1960:
bettelLzn. A-KLo.'Ae EinzzL:
N ACHT RAG : I n G ent ung en t piellen : I . K. Runm ztt, 2 .
H. La-ngz, 3 .U .Hwnpel,4 . P.Aagnetl, S , M.Reu-ten, 6 .
A.ßuntenbnuch.Zun Einaotz banzn no clL A.Azbet
und H,Kö6Lzn. A-K[-o-aa e-Oo ppe.L: I .

I .KRÄNZCHEN ?ER TISCIITEI I\,ISABIEILüi,G! 2 '
\ttigirut tzxt dazu:
An 9.a.pti!. 1960 v l-,Lan^taLt Q.ten wi,L unae,L 1, B- Kt-ad a e-Einze{.: 1,
Knänzclpn innenhalb det AbtaLlung.Ea LtM"tL 2.
*eht genli,tl-ich und gegen 3,oo Uhi in den Fttüh 3.
gingen die Le.tzte-n nach llauae.Lie ge.tü-l_igung J ugend- Einzel: l.

K,U
A.W
?.0)

31
Damen-EinzzL: t.

3.

wan teha gut-Ea dzlLLten nun P.Wa"g-
nzn und ltl.Heclzmo-nn nzbat Go.t-tin,
Ea wunde ein hluLnza Vontnag gzho.l,tzn
und aI-Le bztuLligten aich an Pneia-HuLo.-
Hulc.Ge,ta"nzt wunde no-clL Scho-{-t-pla.tte-n o.L-
Lzt Attt.Bzvottzugt wutden diz " aehne.Llen
Sa.ehzn" .
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